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Unterbrechung in Moskau
MOSKAU . Am Samstagnachmittag wurden

die drei Vertreter der Westmächte von Außen -
minister Molotow zu einer zweieinhalbstün -
digen Aussprache empfangen . Anschließend
trafen sie sich in der amerikanischen Bot -
schaft , um die Berichte an ihre Regierungen
gemeinsam zu redigieren . In diplomatischen
Kreisen Moskaus wird die Begegnung als ,,ent -
scheidend " bezeichnet . Es wurde jedoch kein
Kommuniqué veröffentlicht .

Die Tatsache , daß Stalin Moskau verlas -
sen hat und für längere Zeit in Urlaub gefah -
ren ist , hat in den Hauptstädten der West -
mächte Ueberraschung und Enttäuschung her -
vorgerufen . Man spricht zwar nicht von einem
Abbruch , aber immerhin von einer „, Unterbre -
chung " der Moskauer Verhandlungen . Die pes -
simistischen Prognosen nehmen zu .

Der ehemalige französische Botschafter in
Berlin François - Poncet , schreibt ange -
sichts des Moskauer Miẞerfolges , die Initiative
der Westmächte habe mindestens das eine
Gute gehabt , vor der Weltöffentlichkeit klar -
zustellen , daß Washington , London und Paris
nichts verabsäumt hätten , um der den Frieden
bedrohenden Situation ein Ende zu bereiten .
Die Russen hätten insofern eine Niederlage
erlitten , als sich die Berliner Bevölkerung in
ihrem Abwehrkampf gegen die sowjetische
Tyrannei mehr und mehr den Westmächten
zuwende . Jetzt sei für diese der Augenblick
gekommen , den Ländern der Trizone gegen -
über Liberalität , politisches und psychologi -
sches Verständnis zu beweisen .

Palästina wichtigster Punkt
Morgen Eröffnung der UN - Vollversammlung / Israels Aussichten verschlechtert

PARIS . Nachdem der Sicherheitsrat der Ver -
einten Nationen bereits am Samstagnachmittag
zu einer Sondersitzung zusammengetreten war ,
um die mit der Ermordung Bernadottes in

Palästina neu entstandene Lage zu überprü -
fen , hat der Generalsekretär Trygve Lie die
Palästinafrage auf die Tagesordnung der Ge -
neralversammlung der Vereinten Nationen ge -
setzt .

Die erste Sitzung der dritten Vollversamm
lung der UN wird morgen im Palais Chaillot
eröffnet werden , und zwar durch den argen -
tinischen Außenminister Bramuglia . Im Namen
Frankreichs wird entweder Staatspräsident
Vincent Auriol oder Ministerpräsident Henri
Queuille die Vertreter der 58 Nationen will -
kommen heißen .

Der Sicherheitsrat wird genötigt sein , unver -
züglich Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des
Waffenstillstandes im Heiligen Land zu ergrei -
fen . Die Ermordung des schwedischen Vermittlers
hat die Stellung der Regierung Israel bei den

Verhandlungen der UN außerordentlich er -
schwert . Es wird ihr der Vorwurf gemacht , die
Sicherheit der UN - Vertreter nicht gewähr -
leistet zu haben und über die extremistischen

jüdischen Elemente nicht genügend Autorität
zu besitzen . Ob unter diesen Umständen der
Staat Israel Aussicht hat , in die UN aufge -
nommen zu werden , erscheint fraglich . Wenig
Aussicht hat auch ein angekündigter Antrag
des argentinischen Außenministers auf Zulas -
sung von Franco - Spanien zur UN . England hat
bereits angekündigt , daß es sich jedem solchen
Antrag widersetzen werde .

Wie der sowjetische Rundfunk meldet , steht

stellvertretende Außenminister Wyschinski .
an der Spitze der sowjetischen Delegation der

Demnach wird also Molotow offenbar nicht
nach Paris kommen .

Staatssekretär Marshall wird heute in Paris
eintreffen . Er ist am Sonntag um 17 Uhr von
Washington abgeflogen .

Widerstand

o . h. , ,Es hat in Deutschland außer der von
Gördeler keine wirksame Widerstandsbewe -
gung gegeben , und es ist notwendig , hier einer
von den Deutschen versuchten Legenden bil -
dung entgegenzutreten " , erklärte der ehema -
lige Staatssekretär des britischen Außenmini -

steriums Vansittart in einer eidesstattlichen Er -
klärung , die dem Nürnberger Gerichtshof in

dem Prozeß gegen die Wilhelmstraße vorge -
legt worden ist . Vansittart bestreitet auch mit

Entschiedenheit , daß es im Auswärtigen Amt
eine Widerstandsgruppe gegeben habe , und er
wirft den beiden Brüdern Kordt , die als Ent -
lastungszeugen für den früheren Staatssekre -
tär Weizsäcker aussagten , vor , wie die mei -
sten Deutschen nur Konjunkturritter zu sein ,
und ihren Widerstand gegen Hitler erst nach -

nen , daß Vansittart genau im Bild sein müßte ,
träglich entdeckt zu haben . Nun sollte man mei -

wenn vom Auswärtigen Amt in Berlin aus in
London vor Hitler gewarnt worden wäre , um
durch eine Versteifung der britischen Haltung
die nationalsozialistische Politik zu einer Um -
kehr zu zwingen . Vansittart scheint uns je -
doch nicht der ideale Kronzeuge zu se donn
auch Lord Halifax hat den Kordts , wenn auch

id
ausdrücklich bestätigt

ge , ,Ultimativ gestellte Forderungen Württembergs " etwas britisch temperiert, ihren w

Der frühere außenpolitische Berater der bri -
tischen Regierung , Lord Vansittart , veröf -
fentlicht in mehreren westeuropäischen Blät -
tern einen Artikel , in dem es heißt : ,,Wenn wir
den Krieg vermeiden wollen , müssen wir den
Russen sofort ein Nein entgegensetzen und
das freie Europa gegen die kommunistischen
fünften Kolonnen verteidigen . Es wäre heute
die einzig richtige Politik , wenn man Frank
Roberts (den britischen Sonderbotschafter )

aus Moskau zurückberufen würde ." Die So-
wjets , so erklärte Vansittart , verführen ge -
nau nach der Art Hitlers , den man noch 1936
obne einen Krieg Heraufzubeschwören , hätte

bremsen können . Es sei jetzt noch Zeit , den
Kommunismus in seine Schranken zu weisen .

Staatspräsident Wohleb kritisiert die Ergebnisse der Bühler Konferenz

TÜBINGEN . Aus einer Rundfunkansprache , Wiederherstellung der Einzelstaaten , abgelehnt
die der badische Staatspräsident Wohleb und gefordert , daß zunächst und allein über
am Sonntagabend hielt und in der er zu dem die Frage der Bildung des Südweststaates ab -
Bühler Ergebnis Stellung nahm , mußte man gestimmt werden müsse . Baden habe dem von
den Eindruck gewinnen , daß die Einigung mit Württemberg hartnäckig verteidigten Vor -
Baden doch nicht so vollständig sei , wie man schlag schweren Herzens zugestimmt , obwohl
es unmittelbar nach der Konferenz glaubte an - er seiner (Wohlebs ) Auffassung von Demokra -
nehmen zu können . Wohleb hat vielmehr in tie keinesfalls entspräche . Die Verfassung -
seiner Rede den Anschein erweckt , als ob Ba- gebende Versammlung werde über eine würt -
den mehr oder weniger von den beiden württembergische Majorität verfügen .
tembergischen Regierungschefs in eine Zwangs -
lage versetzt worden wäre und nur um des
lieben Friedens willen nachgegeben habe . Er
stellte fest , daß er in Bühl auf der württem -

bergischen Seite eine ganz neue Lage vorge -
funden habe . Ministerpräsident Maier habe
eine staatsvertragliche Bindung unter Beru -
fung auf die amerikanische Besatzungsmacht
abgelehnt . Die Württemberger hätten auch die
alternative Fragestellung , ob Gesamtstaat oder

Der tote Graf Bernadotte nach Schweden überführt
200 Verdächtige festgenommen / Die Täter noch nicht gefaßt

HAIFA . Die Ermordung des UN - Vermittlers
Grafen Bernadotte und seines Begleiters
des französischen Obersten Serot , die am
Freitag in dem Dorfe Katamon auf jüdisch be -
setztem Gebiet in der Nähe Jerusalems von
bisher unbekannten Angehörigen der soge -
nannten Sterngruppe niedergeschosesn wur -
den , hat in der ganzen Welt Entsetzen und
Trauer hervorgerufen . Die Presse der verschie -
denen Hauptstädte widmete am Sonntag sei -
ner Persönlichkeit warme Nachrufe und wies
gleichzeitig auf die Folgen hin , die dieses Er -
eignis für die Palästinapolitik nach sich ziehen
könnte . Der „, Messagero " in Rom schreibt ,
wenn die Verantwortung für diesen politischen
Mord den Juden zukomme , dann würden die
Sympathien der Amerikaner für Israel be -
trächtlich sinken , während die proarabische
Politik Englands daraus Vorteile ziehen könne .
Der Londoner ,,News Chronicle " ist der An -
sicht , daß die Juden nach tausendjähriger
Unterdrückung sich selbst den tödlichsten Stoß
versetzt hätten . Die ,,New York Times " stellt
fest , die Täter hätten nicht nur einen Mann
getötet , dessen Gerechtigkeitssinn ihnen ein
Dorn im Auge gewesen sei , sondern auch die
Idee der Vermittlung selbst .

Als Präsident des schwedischen Roten Kreu -
zes bemühte er sich während des zweiten
Weltkrieges , das Los der in Deutschland in -
ternierten Dänen und Schweden zu erleichtern .
Im März 1945 gelang es ihm , von Himmler die
Freilassung von 20 000 Skandinaviern und an -
derer Inhaftierter zu erwirken . Am 21. und 24 .
April desselben Jahres traf er in Hohenlychen
mit Himmler zusammen , der ihn um Vermitt -
lung einer persönlichen Unterredung mit Ge -
neral Eisenhower bat . In seinem Buch „Das
Ende " schilderte er seine Erlebnisse beim deut -
schen Zusammenbruch Nach dem Kriege lei -
tete er die großzügige schwedische Hilfsaktion
für notleidende Flüchtlinge und Kinder in
Deutschland . Als nach Beendigung des briti -
schen Mandats im Mai dieses Jahres in Palä -
stina die Feindseligkeiten zwischen Juden und
Arabern ausbrachen , wurde er am 20. Mai vom
Sicherheitsrat mit der schwierigen Aufgabe
eines UN - Vermittlers beauftragt .

Staatspräsident Wohleb erklärte , daß das
Ergebnis von Bühl jeden Badener veranlassen
müsse , zu prüfen , ob er es vor seinem Gewis -
sen vertreten könne , bedingungslos für die
Bildung des Südweststaates zu stimmen und
sich auf die unverbindlichen Zusicherungen der
Vertreter einer württembergischen Majorität
hin zu unterwerfen , im Vertrauen darauf , daß
diese Zusicherungen auch gehalten würden .
Auch von den glühendsten Vertretern eineskünftigen Südweststaates in Baden glaubt

den ultimativ gestellten württembergischen
Forderungen bedingungslos zu kapitulieren " .

Vor allem wandte sich dann Wohleb gegen
die von den beiden württembergischen Regie -
rungschefs nach einem eventuellen Scheitern
der Bildung des Gesamtstaates vorgesehene
Abstimmung über die Vereinigung des Landes
Württemberg - Hohenzollern mit dem Lande
Württemberg - Baden . Wohleb ist der Meinung ,
daß in dieser Frage der egoistische Gehalt
der württembergischen Gedankengänge offen
zutage " trete . Unter Mißbrauch demokra -
tischer Formen wolle man offenbar das
dank besonderer Umstände einmal erworbene
Nordbaden nicht wieder fallen lassen . Wohleb
schloß seine nach den bisherigen Meldungen
aus Bühl etwas recht eigenartige Rede mit den
Worten : , ,Diejenigen Badener im Norden und
Süden unseres Landes , die die bedingungslose
Unterwerfung unter den württembergischen
Willen ablehnen und deshalb Baden in seinem
alten Bestand ,vom See bis an des Maines
Strand " wiederhergestellt sehen wollen , stim -

Wohleb nicht, daß sie bereit sein werden,, ,vor

men mit Nein ."

Queuille entläßt 135000 Beamte
Das Defizit im Staatshaushalt

PARIS Am Sonntag sind im französischen

Die sterblichen Ueberreste des Grafen Ber - Verordnungsblatt eine ganze Anzahl von Ver -
nadotte , die von Jerusalem nach Haifa über - fügungen über umfangreiche Einsparungen
führt worden waren , wurden von dort am

bei den verstaatlichten Gesellschaften und
Unternehmen erschienen . Die staatlichen Kraft -
und Elektrizitätswerke müssen z . B. ihr Per -
sonal um ein Zehntel kürzen .

Sonntagnachmittag in einem Sonderflugzeug
über Genf nach Stockholm verbracht , beglei -
tet von einem zweiten Flugzeug , in dem sich
der bisherige Stellvertreter Bernadottes , der
schwedische General Lundstroem und der
amerikanische General Stoner befanden .
König Gustaf von Schweden hat eine acht -
tägige Landestrauer für den Verstorbenen an -
geordnet .

Der Stellvertreter des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen , Sobolev , hat den Lei -
ter des UN - Sekretariats in Palästina , Ralph
Bunche , mit der Wahrnehmung der Funk -
tionen des UN - Vermittlers betraut .

Die israelitische Regierung bezeichnete den
Mord als einen Dolchstoẞ in den Rücken der
jüdischen Armee , der einen Bruch zwischen
dem Staat Israel und den Vereinten Nationen
herbeiführen solle . Er sei von „ Abtrünnigen "
der Sterngruppe durchgeführt worden Biker
wurden 150 verdächtige Personen in Jerusa -
lem und weitere 50 im übrigen Palästina fest
genommen . Die Führer der Sterngruppe , Fried -
mann Yellin und Dr . Scheib , sind
flüchtig

Graf Folke Bernadotte war der Sohn des
Prinzen Oskar Karl August von Schweden ,
eines Bruders des Königs Gustaf V. Er wurde
am 2. Januar 1896 geboren und diente nach
Abschluß seiner Studien in der königlichen
Leibgarde . Nach seiner Verheiratung mit einer
Tochter des amerikanischen Millionärs Man -
ville wurde er ein erfolgreicher Kaufmann und
widmete sich philantropischen Bestrebungen .

Das Defizit des Budgets beträgt 114 Milliar -
den und das augenblickliche Defizit des Schatz -
amtes ist noch größer , wie Ministerpräsident
Queuille am Samstag vor der Nationalver -
sammlung mitteilte . Er verlangte von den
Abgeordneten die Zustimmung zu den gefor -

verschlechtert habe , daß die Gefahr eines Zu -
derten Opfern , da die Finanzlage sich derart

sammenbruchs der Währung bestehe . Die Re -
gierung will durch die Entlassung von 135 000

Vertrauensvotum für Attlee

LONDON Am Samstag reiste der britische
Schatzkanzler Sir Stafford Cripps nach Ka -
nada und den Vereinigten Staaten ab . Man
nimmt in London an , daß das Ziel dieser
Reise der Versuch ist , für England einen Teil
der Kosten für die militärischen Aufwendun -
gen , die es im Rahmen der gemeinsamen Ver -
teidigung Westeuropas hat , in Dollars wieder
zurückzuerhalten . Am Tage zuvor hatte er in
Anwesenheit von Bevin Besprechungen mit
den Wehrmachtsministern .

Eine andere Frage ist aber im Zusammen -
hang mit der Erklärung Vansittarts wichtig ,
nämlich ob irgendein Ausländer überhaupt in
der Lage ist , die Frage eines deutschen Wi -
derstandes gegen den Nationalsozialismus , ab -

gesehen von einzelnen fest umrissenen Tat -
sachen , wirklich richtig und gerecht zu beur -
teilen . Es wird den Deutschen vom Ausland
her ständig vorgeworfen , daß nach dem Zu -
sammenbruch des Dritten Reiches fast alle
wollten Widerstand geleistet haben . Zweifellos

ist richtig , daß mit diesem Begriff viel Unfug
getrieben worden ist . Und doch gab es einen
Widerstand , der viel verbreiteter gewesen ist ,

einer Ebene vollzogen hat , die der Oeffent -
als man im Ausland weiß , weil er sich auf

lichkeit entzogen war .
Man darf nicht übersehen , daß ein großerTeil der Emigranten von 1933 Deutschland ver -

ließ , weil sie unmittelbar für Freiheit und Le-
ben fürchteten und nicht nur weil sie grund -
sätzlich in einem Nazistaat nicht leben woll -
ten und konnten Wenige Jahre später aber
war die Emigration mit so außerordentlichen
Schwierigkeiten verbunden , daß nur noch ei -
nige wenige Bevorzugte es wagen konnten , sich
dem Nationalsozialismus auf diese Weise zu
entziehen . Wem dieser Weg aber schon aus
rein wirtschaftlichen Gründen verschlossen
war , der mußte sich mit einer inneren Emi -
gration begnügen , die zwar nach außen weni -
ger demonstrativ war , von der wir Deutsche
aber aus unzähligen Einzelfällen wissen , daß
sie oft wirkungsvoller gewesen ist , als die
Emigration ins Ausland . Damit soll keines -
wegs etwas gegen die Emigranten gesagt sein ,
die allein schon mit der Aufgabe ihrer Heimat
und ihrer Familie ein Opfer brachten , an dem
nicht wenige , wie etwa der Dichter Stefan
Zweig , zerbrochen sind .

Die Formen des Widerstandes in Deutschland
selbst sind sehr verschiedener Art gewesen .
Zunächst ist die Zurückhaltung gegenüber Hit -
ler in weiten Kreisen , abgesehen von den
„ Märzgefallenen " vom Jahr 1933 , außerordent -
lich groß gewesen . Es ist auch nicht mehr
annähernd festzustellen , wieviele damals den
in alle Stellen des Staates und der Wirtschaft
eindringenden , , alten Kämpfern " erbitterten
Widerstand geleistet haben , der aber zusehends
nachließ , weil die Abwehrenden der Brutalität

hat Riesenausmaße angenommen der Andringenden auf die Dauer nicht gewach -
sen waren . Dazu kommt , daß in jedem anstän -Beamten rund 40 Milliarden Franken ein - digen Menschen , worauf Jakob Burckhardtsparen . hingewiesen hat , die stille Voraussetzung liegt ,
daß jede Macht am Ende rationell verfahren ,
das heißt die allgemeinen Bedingungen des
Daseins auf die Länge anerkennen und zu
Ehren bringen müsse . Es ist ganz nützlich ,
wieder einmal darauf hinzuweisen , daß die
Deutschen in ihrer Erwartung durch die Hal -
tung des Auslandes nicht wenig bestärkt wor -
den sind . Sind doch die Botschafter der ver -
schiedenen Großmächte , wie es Heyderich ein -

Am Samstag kam es in Grenoble nach zwei mal formuliert hat , Hitler geradezu , ,nachge -
Kundgebungen zwischen Anhängern und Geg - laufen " . Und noch 1939 hat sogar ein Mann
nern General de Gaulles zu einer Schießerei , wie Churchill , der gewiß nicht als ein Freund
bei der es einen Toten gab . des Nationalsozialismus angesehen werden

Verteidigungsminister Paul Ramadier weilte kann , geschrieben : , ,Man kann noch nicht wis -
am Samstag in Baden - Baden .

Der Ministerpräsident versprach eine Sen -
kung der Preise , um den Franzosen das Un -
glück einer Inflation zu ersparen .

Die verschiedenen Fraktionen erklärten sich
mit Ausnahme der Kommunisten bereit , die
Sparmaßnahmen der Regierung zu unter -
stützen unter der Voraussetzung , daß die an -
gekündigten Einsparungen auch tatsächlich er -
folgten .

Truman auf Wahlreise

WASHINGTON . Am Freitag hat sich Präsi -
dent Truman auf seine erste große Wahlreise
begeben , die ihn nach dem Mittelwesten , an
die Küste des Pazifiks und in den Südwesten
der Vereinigten Staaten führen wird . Bis zum
2. Oktober wird er von Washington abwesend
sein .

Am Samstag feierte die amerikanische Luft -
waffe den ersten Jahrestag ihres Bestehens als
selbständiger Teil der amerikanischen Wehr -
macht . Aus diesem Anlaß stiegen von zahlrei -

Ein konservativer Antrag , in dem bedauert chen in - und ausländischen Flugplätzen ameri -
wird , daß die Regierung eine außerordent - kanische Maschinen auf , um zur gleichen Zeit
liche Sitzung allein zu dem Zweck einberufen 25 verschiedene Großstädte anzufllegen . Der

habe , die Annahme eines einheitlichen amerikanische Kriegsminister lobte die Luft -

Gesetzes zur Beschränkung der Vollmachten waffe für ihren Einsatz in der Versorgung Ber -
der Lords durchzusetzen , wurde abgelehnt , lins mit täglich mehr als 4000 Tonnen Lebens -

was einem Vertrauensvotum des Unterhauses mitteln , Brennstoffen und anderer wichtiger
für das Kabinett Attlee gleichkam .

um

Waren .

sen , ob Hitler der Mensch sein wird , der von
neuem einen Weltkrieg entfesseln oder ob er
Deutschland die Ehre und die geistige Har -
monie zurückgeben und die deutsche Nation
an den Ehrenplatz im Gremium der europäi -
schen Völkerfamilie zurückführen wird . " ( Zi -
tat nach der französischen Ausgabe , ,Les grands
contemporains " , Paris 1939 .

Der am Attentat vom 20. Juli beteiligte Bot -
schafter von Hassel hat in seinem Tagebuch
festgestellt , daß vor dem Ausbruch des Krie -
ges kaum eine Möglichkeit bestanden hatte , in
Deutschland eine wirklich aktive Oppositions -
gruppe zusammenzubringen . Die Ueberwa -
chung war durch die Gestapo immer lücken -
loser geworden , so daß das Risiko für eine Ak -
tion , deren unbedingte Notwendigkeit nur eini -
gen wenigen und Informierten einleuchtete ,
unverhältnismäßig groß war . Trotzdem ist
in diesem Stadium an passiver Resistenz und
an offenem und verstecktem Eintreten für Ver -
folgte viel mehr geschehen als heute noch ge -
nau festgestellt werden kann . An dieser Tat -
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sache ändert sich nichts , auch wenn sie Van -
sittart nicht wahrhaben will , wobei noch die
Frage zu beantworten wäre , wie dieser Eng -
länder sich selbst verhalten hätte , wenn er in
unserer Lage gewesen wäre .

Man hat bei uns und im Ausland oft die
Frage erörtert , warum sich erst so spät eine
wirklich aktive Opposition organisiert hat . Auf
einen der Gründe ist bereits hingewiesen wor -

an die Friedensabsichten Hitlers geglaubt wor -
den ist . Ein anderer Grund ergibt sich aus
den bis jetzt erschienenen Tagebüchern von le -
benden und ermordeten Aktivisten . Für eine

den , nämlich , daß bis 1939 von den meisten

55

solche Aktion kamen in erster Linie nur be -
stimmte Kreise der Diplomatie , der Generali -
tät und der Wirtschaft ernstlich in Frage . Aber
auf sie traf weitgehend zu , was Burkhardt in
seinen Weltgeschichtlichen Betrachtungen "
in bezug auf die Haltung des Adels vor der
französischen Revolution gesagt hat : , ,Es ist
für den Moment unangenehmer mit seinesglei -
chen (gemeint sind diejenigen , die nicht ein -
sehen wollen , wohin der Kurs geht ) anzubin -
den und dabei jedenfalls unterzugehen ,
als eine allgemeine Sintflut nur vielleicht
erleben zu müssen ." So kam es , daß erst im
Kriege , als der allgemeine Untergang offen -
sichtlich wurde , der Widerstandskreis zum
Handeln schritt . Aber noch vor diesem Zeit -
punkt des Krieges ist auch sonst die Zahl der
individuellen Widerstandskämpfer außeror -
dentlich gestiegen , was allein schon die Akten

des Staatsgerichtshofes und der Kriegsgerichte
beweisen . Allerdings haben andererseits viele
est damals eigentlich resigniert , weil sie ,
wie etwa der Generalstabschef Halder , nicht
über den inneren Zwiespalt hinwegfanden ,
mit jeder Aktion in erster Linie und zu -
nächst einmal Unheil für viele Deutsche her -
aufzubeschwören . Dazu kam noch die durch
die Politiker vom Schlage eines Vansittarts
geweckte Besorgnis , mit jedem gewaltsamen
Vorgehen gegen Hitler das gesamtdeutsche
Schicksal kaum mehr ändern zu können . Wenn
Herr Vansittart sich heute als Richter auf -
spielt , darf er nicht vergessen , daß er einer
derjenigen gewesen ist , die durch ihre unver -
nünftige und mit Haß erfüllte Politik den Wil -
len der vernünftigen Deutschen zum aktiven
Widerstand geschwächt haben , weil diese sich
sagen mußten , bei solchen Gegnern ja doch
nicht mit einer annehmbaren Friedensregelungrechnen zu können . Was allerdings am Maß
unserer moralischen Schuld für das , was ge -schehen ist , nichts ändert .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Kotikow kritisiert das Kriegsgericht
Bemühungen um eine Re vision des Berliner Urteils

BERLIN . Während der Parteivorstand der
SED in gleicher Weise wie derjenige der
KPD die Verurteilung der fünf Berliner De -
monstranten zu 25 Jahren Zwangsarbeit durch
ein sowjetisches Kriegsgericht gebilligt und
das SED-Organ , ,Vorwärts " die Eröffnung ei-
nes Verfahrens gegen , ,die Organisatoren der
faschistischen Provokation " , nämlich gegen die
Sozialdemokraten Prof . Ernst Reuter und Fr .

Neumann sowie gegen den stellvertretenden
Oberbürgermeister , Dr . Friedensburg , gefor -
dert hatte , richtete der Kommandant des So -

ein Schreiben an das sowjetische Kriegsgericht
wjetsektors , General Kotikow , am Freitag

in Berlin , in dem er dieses darauf aufmerk -
sam macht , daß bei der Verhandlung gegen
die Demonstranten mehrere Umstände , die zu -

gunsten der Angeklagten sprächen , unberück -
sichtigt geblieben seien , so u . a . der , daß sie
unter dem Einfluß der Pogromreden einiger
Angehöriger der Berliner Verwaltung gehan -
delt hätten , sowie die Tatsache , daß die fa -
schistische Provokation vom 9. September ,,of -
fenbar durch Anstiftung von außen " verur -
sacht worden sei .

Auch der sowjetischen Kreisen naheste -
hende , ,Nachtexpreß " drückt in einem Leitar -
tikel die Hoffnung auf Begnadigung der Ver -
urteilten aus . Im gleichen Sinne sollen sich
einige führende Mitglieder der SED an Mar -
schall Sokolowski gewandt haben .

Angehörige der Polizei des Ostsektors haben
dem Polizeipräsidenten Dr . Stumm ein Er -
gebenheitsschreiben übersandt , in dem sie ihn
um Schutz und Rat bitten , da sie damit rech -

nen müßten , daß ihre Wohnungen beschlag -
nahmt und ihre Familien schikaniert würden .

Die „ Neue Zeitung " veröffentlichte einen
Bericht über neue Polizeieinheiten , die in al -
len größeren Städten der Sowjetzone für einen
„ Sondereinsatz " ausgebildet würden und spä -
ter Angehörigen des ehemaligen „ National -
komitees Freies Deutschland " , der antifaschi -
stischen Organisation deutscher Kriegsgefan -
gener in der Sowjetunion , unterstellt werden
sollen .

Nach Tulpanows Pfeife

Ostzonen - CDU griff der Leiter des Politbüros
ERFURT . Auf dem dritten Parteitag der

der sowjetischen Militäradministration , Oberst
Tulpanow , die These Jakobs Kaisers ,
Deutschland müsse eine Brücke bilden zwi -

Der Generalsekretär der Partei , Dertin -
ger , sprach von einer Abspaltung West -
deutschlands " durch die Londoner Empfeh -
lungen .

20 . September 1948

Lohnerhöhungen in Oesterreich
WIEN . In Oesterreich wurde eine sechspro -

zentige Lohnerhöhung beschlossen . Innenmi -
nister Helmer erklärte dazu , sie bedeute eine
fühlbare Steigerung des Reallohnes , da die
Preise nicht erhöht würden . In der Zentrale
des österreichischen Gewerkschaftsbundes be -
zeichnete man die innenpolitische Situation
während der Lohnverhandlungen als eine
Kraftprobe zwischen der Vernunft und der
Böswilligkeit innerhalb der Arbeiter - und An -
gestelltenschaft . Man ist der Ansicht , daß die
kommunistischen Putschversuche keine Aus -
sicht auf Erfolg haben . Im Gefolge des neuen
Lohn - und Preisabkommens sind die Streik -
versuche in Steyr und anderen Industriezen -
tren des Bundesgebietes zusammengebrochen .

Die Tageszeitungen
in Württemberg - Hohenzollern

schen dem Westen und dem Osten , heftig an Die Währungsreform hat auch dem Zeitungs -
und warf ihm vor , er wolle aus Deutschland gewerbe gewisse Erleichterungen gebracht . Die
unter dieser Losung einen Brückenkopf gegen Blätter können im Gegensatz zu früher nun -
die UdSSR errichten . Der Parteivorstand der mehr dreimal in der Woche erscheinen . In
CDU müsse sich darüber im klaren sein , daß Württemberg - Hohenzollern gibt es insgesamt
die in der sowjetischen Besatzungszone durch sechs Tageszeitungen . Von ihnen ist das
geführten Enteignungen der Großgrundbesit - , , Schwäbische Tagblatt " überparteilich und die
zer und Naziaktivisten in entscheidender , , Schwarzwälder Post " unabhängig , die übrigen
Weise die wirtschaftliche und soziale Struk - vier sind Parteiorgane . Als nach dem Kriegs -
tur verändert " hätten und „ auf ewig gültig " ende das Pressewesen in der französischen
seien . Auch die Ostgrenzen seien unveränder - Zone neu aufgebaut wurde , wurde die erste
lich . Revisionsbestrebungen seien gleichzuset - Lizenz dem ,,Schwäbischen Tagblatt " in Tübin -
zen mit der ideologischen Vorbereitung eines gen als überparteilicher Tageszeitung erteilt .
neuen Krieges . Nachdem von der Besatzungsmacht die Tätig -

keit politischer Parteien wieder zugestanden
worden war , strebte jede der vier Parteien
darnach , sich ein eigenes publizistisches Sprach -
rohr zu schaffen . Es kam zu einer Neuregelung
der Lizenzen . Die vorhandenen bewirtschafte -
ten Papiermengen wurden den aus den Wah -
len hervorgegangenen Stärkeverhältnissen der
Parteien entsprechend verteilt . Seitdem er -
scheinen die , ,Schwäbische Zeitung " in Leut -
kirch als das offizielle Parteiorgan der CDU ,
, ,Der Württemberger " in Metzingen als das
der SPD , das ,, Schwabenecho " in Balingen als
dasjenige der DVP und „ Unsere Stimme " in
Schwenningen als die Zeitung der KPD . Nach
der Aufhebung der Papierbewirtschaftung in
der amerikanischen Zone kommen dort die
Zeitungen bereits viermal und öfters in der
Woche heraus und es wäre im Sinne einer
schnelleren Unterrichtung der südwürttember -
gischen Leserschaft zu wünschen , daß auch in

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Der erste Landesvorsitzende der

Bayernpartei , Staatsminister a . D. Josef Baum -
gartner , hat sich nach Rom begeben . Ueber denZweck seiner Reise ist nichts bekannt .

FRANKFURT . Die Arbeitsgemeinschaft der
CDU / CSU , die in Königswinter zu einer Sitzung
zusammengetreten ist , übersandte dem CDU -
Landesverband Berlin ein Telegramm , in dem
festgestellt wird , daß sie nur die unter Leitung
als den ihr angeschlossenen Landesverband Ber -
von Dr . Walter Schreiber stehende Organisation

Brandt geführte Gruppe als nicht legal " be -
lin anerkenne , wohingegen die von Dr . Helmut

zeichnet wird .

der Eva Braun Stellung und behaupteten , daß es
sich um eine Fälschung handle .

MÜNCHEN . Die ehemalige Wirtschafterin Hit -
Vor das Militärgericht zitiert lers , Anny Winter , und die Schwester Eva

Brauns , Frau Ilse Fuckemiller , nahmen in den
STUTTGART . Die verantwortlichen Redak - Wochenschriften , ,Münchener Allgemeine " und

teure der kommunistischen Informationsblät - , ,Echo der Woche " zu dem angeblichen Tagebuch
ter , ,Volksstimme " in Stuttgart und „ Badi -
sches Volksecho " in Karlsruhe , Hans van
Dyk und Kurt Weber , werden sich am
12. Oktober vor einem mittleren amerikani -
schen Militärgericht zu verantworten haben .
Die Anklage wirft ihnen vor , durch die Ver -
öffentlichung von Karrikaturen und tenden -
ziösen Texten einen absichtlichen und bösar -
tigen Angriff gegen die Militärregierung ge -
führt und vorsätzlich versucht zu haben , Miß -
trauen und Feindseligkeit bei der deutschen
Bevölkerung gegen die Besatzungsmacht her -
vorzurufen .

BAMBERG . Der bisherige stellvertretende Lan -
desvorsitzende der VVN Bayern , Erich Hamm ,
ein ehemaliger Gestapoagent , der sich unter dem

tionslagerinsasse ausgegeben hatte , wurde zu
Namen Julius Israel als Jude und Konzentra -

drei Jahren Gefängnis verurteilt .
RÜDESHEIM . Am Samstag fand in Rüdes -

Länder der drei Westzonen statt , auf der Fragen
heim eine Konferenz der Arbeitsminister der

der Arbeitslenkung , der eventuellen Aufhebung
des Lohnstops , des Tarifvertragsrechtes , des Ar -
beitsschutzes und der Sozialversicherung erörtert
wurden .

BERLIN . Der Wirtschaftsrat der Bizone hat
dem Berliner Magistrat für die Westsektoren

geräumt .

Beginns des Reichstagsbrandprozesses am 21. Sep -
BERLIN . Anläßlich des 15. Jahrestages des

tember richtete der SED - Vorstand an den da -
maligen Hauptangeklagten und jetzigen bulga -
rischen Ministerpräsidenten Dimitroff ein Glück -
wunschtelegramm .

Schacht sagt für Halder aus
MÜNCHEN . Der kürzlich entlastete " Dr .

Schacht trat als Zeuge in der Spruchkam - der Stadt einen Kredit von 25 Millionen DM ein -
merverhandlung gegen den ehemaligen Ge -
neralstabschef Haider auf . Er behauptete ,
seine , Schachts , Bemühungen um die Bildung
einer Widerstandsgruppe gegen Hitler , seien
unter der Generalität bei Witzleben und Hal -
der entgegenkommend aufgenommen worden .
Er habe im September 1938 mit Halder Vor -
bereitungen für einen Staatsstreich bespro -
chen , die jedoch infolge der Haltung des Aus -
landes in der Sudetenkrise gescheitert seien .
Halder selbst erinnerte bei seiner Verneh -
mung an ähnliche hitlerfreundliche Stellung
nahmen von ausländischer Seite , u . a . an die
Tatsache , daß der amerikanische Militäratta -
ché dem deutschen Generalstab nach der Be -
endigung des Polenfeldzuges seine Glückwün -
sche ausgesprochen habe .
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G. A. Bürgers , , Macbeth "
Erstaufführung im Tübinger Schauspielhaus

Als im Jahre 1776 der Göttinger Hainbündler
G. A. Bürger für einen Hamburger Theaterinten -
danten Shakespeares Macbeth übersetzte , tat er
dies nach damals üblichen Gesichtspunkten . Das
Original zu übertragen galt als Sünde , Schauspie -ler und Publikum wünschten die rührselige , grau -
same , effektvolle Szene . Vor dem Wort des Dich -ters hatte man keine sonderliche Achtung . Der
Bearbeiter durfte mit seinem Text so umsprin -
gen , wie er wollte , die Bert Brechte sind im18. Jahrhundert nicht des Plagiats beschuldigt
worden , wenn sie Eigenes und Uebersetztes in
bunter Willkür mischten . Bürger nun vergötterte
zwar den großen William , aber er liebte ihn , so
wie er ihn verstand , als den Erfinder der grau -
sigen Hexen und der volkstümlichen Schauer -
ballädchen . Unbedenklich verbürgerte " er das
Renaissancespiel von Blut und Mord , verharm -
loste es in einen etwas plebejischen Hexen -
sabbat . Der Verfasser der Frau Schnips hatte
seine unbändige und zugegeben auch sprach -
schöpferische Freude an dem Krächzen , Keifen ,Raunen , Schmatzen und Schnalzen der alten Vet -
teln , deren Verse er in vierfüßige Trochäen und
in göttingische Mundart umwandefte , die er , da
ihm das Original hierin zu wenig bot , nicht nur
auf ihrem angestammten Platz in der moorigenHeide auftreten , sondern auch als wahrhaft fre -
che und ungemütliche Gesellschaft in die Burg
des armen Macbeth eindringen läßt , allwo siedem Gehetzten ein garstiges Jubelliedchen ver -
künden : , ,Fischchen lockt der Angelbissen / Gold
und Hoheit das Gewissen . . ." und die nach derMordtat ein Triumphgeheul auslärmen dürfen ,daß dem Zuschauer Hören und Sehen vergehen .

Aber die Frage entsteht nun , nachdem wir Do -
rothea Tiecks originalgetreue Uebersetzung ken -
nen und uns Shakespeare etwas ganz anderesbedeutet als den Menschen des 18. Jahrhunderts ,
ob der Bürgersche Macbeth nicht doch kaum et -
was mehr ist denn eine literarische Reminiszenz ,
auf jeden Fall aber nicht das erfüllt , was manche
Bühnenleiter in ihm suchen : eine Uebertragung
des hohen tragischen Stiles der Blankverse in
dramatisierte Sturm - und - Drang - Prosa , eine ge -
raffte Zusammenziehung des szenischen Gesche -
hens auf eine Hauptlinie und Staatsaktion , da
nicht weniger als neun Männerrollen ganz aus -

HAMBURG . Am Freitag wurde die preußische
Königskrone der Hohenzollern in Minden von
der britischen Militärregierung dem Vertreter
des Prinzen Oskar von Preußen zusammen mit
14 wertvollen Schnupftabaksdosen übergeben .

der Dorfkirche von Klein - Bremen versteckt ge -
Die Kleinodien waren während des Krieges in

wesen . Prinz Oskar hatte im Jahre 1946 die bri -
tischen Behörden davon unterrichtet und die
Krone und die Dosen waren daraufhin von der
Militärregierung beschlagnahmt worden .

LONDON . Die Kosten der britischen Luft -

fallen , da Banko und Macbeth , wo es nötig
schien , in Bürgerschen Monologen sprechen , da
die großartige Pförtnerszene gestrichen ist und
szenische Umstellungen das Ganze glaubhafter
machen sollen . Dichterischen Gehalt aber hat
Bürgers Prosa nicht , sie hört sich im Gegenteil
lahm und lässig an , sie ist nicht nächtig - dunkel

sig , absichtlich vulgär und gleichmäßig derb .
und unheimlich zweideutig , sondern platt - grau -

Aber sie ist nicht shakespearisch schwebend ,
dicht , bewegt , gelehrt prunkend und finster leuch -
tend .

verantwortlich ist , mußte die Schwächen Bürgers
Die Aufführung , für die Intendant Paul Rose

noch deutlicher machen , als es eine Lektüre ver -
mag . Das Schauspiel zerfällt in zwei ungleiche
Teile dadurch , daß im ersten Teil die Bürger -
schen Zauberweiber mit ihrer Allgegenwart das
Geschehen beherrschen und im zweiten Teil sich
eine rationalistische Untergangs - und Vergel -
tungstragödie abspielt , die nur sehr lose an die
zauberischen Dämonien der Exposition geknüpft
ist . Die Shakespearesche Balance fehlt und daran
wird am deutlichsten der Abstand vom Genius
offenkundig . Das Drama vom Mord , der fort -
zeugend den Mord gebärt , nimmt in der Bürger -
schen Fassung dem Helden die Verantwortung
und das Bewußtsein , das ihm dann erst im zwei -
ten Teil , wenn es zu spät ist , aufdämmert . Wir

raktertragödie das Wort reden , Shakespeares
wollen damit keiner Psychologisierung und Cha -

Macbeth ist mehr denn ein moralisch zu bewer -

logische Studie und ein historisierendes Schau -
tendes Kriminalstück , es ist mehr als eine patho -

spiel , es steht auch ohne das elementare Hexen -
darin hat Schiller ganz recht in

jener Realität , wo das Böse und Frevlerische bis
zum letzten Rest des Menschen böse und vernich -
tend ist und das Gute und Edle durch die Gnade
Gottes die Vertilgung des Teufels besorgt . Eine
einfache und immer gültige Fabel , ein Ausschnitt
aus der möglichen Existenz des Menschlichen
überhaupt .

geraune -

-

-

bekanntgegeben wurde , täglich 50 000 Pfund Ster -
transporte nach Berlin betragen , wie in London

ling .
LONDON . Am Samstag stürzte bei einer Flug -

vorführung in der Nähe von Vonogsby (Lincoln -

köpfige Besatzung fand den Tod .
shire ) ein „Moskito " - Jagdbomber ab . Die zwei -

DEN HAAG . Auf dem Kongreẞ der , ,Nouvelles
Equipes Internationales " , einer föderalistischen
Bewegung christlich - sozialen Charakters , an dem
100 Delegierte aus 16 europäischen und ameri -
kanischen Staaten teilnehmen , machte der bri -
tische Vertreter Catlin den Vorschlag , auf dieSchaffung einer europäischen Verfassung zu ver -
zichten und statt dessen die Zusammenarbeit der
bestehenden Regierungen und der Generalstäbe
zu fördern . Der französische Delegierte Bichet
bezeichnete diese Ansicht als überholt .

PARIS . Am Freitag erschien in Paris die erste
Nummer des „ Swobodny Zitrek " („Der freie
Morgen " ) , des neugegründeten Organs der tsche -
choslowakischen Emigranten , das die Traditionder von der volkssozialistischen Partei Beneschs
herausgegebenen ehemaligen Zeitschrift gleichen
Namens fortsetzen will , Unter den Mitarbeitern
des Blattes befinden sich frühere Prager Mi -
nister und Diplomaten .

GENUA . In den Straßen von Genua kam es zu
einer Schlägerei zwischen 300 Matrosen eines im
Hafen vor Anker liegenden australischen Damp -
fers und mehreren hundert Einwohnern der Stadt .
Zahlreiche Personen wurden dabei verletzt .

SOFIA . Wegen Spionage wurden vom bulga -
rischen Staatsgerichtshof , wie erst jetzt bekanntwurde , sechs Personen , darunter fünf Türken ,zum Tode verurteilt . Diese Spionageaffäre hatte
seinerzeit zur Abberufung des türkischen Mili -
tärattachés in Sofia geführt , da einer der jetzt
zum Tode Verurteilten Sekretär des Attachés
war .

NEW YORK . Wie der Generalstabschef der
amerikanischen Luftwaffe , General Vandenberg ,

Johnson mit dem Düsenjäger F 86 einen neuen
am Samstag bekanntgab , hat der Major Richard

Geschwindigkeitsweltrekord aufgestellt . Er hat
mit 1080 Stundenkilometern die bisherige Höchst -
leistung um 40 Stundenkilometer überboten .

NORFOLK (Virginia ) . Am Samstag fanden
hier Besprechungen zwischen den Befehlshabern
der amerikanischen Seestreitkräfte im Mittel -

nolly und W. Blandy , statt .
meer und im Atlantik , den Admirälen R. Co -

Flugzeugunfall am vergangenen Donnerstag mit

TEHERAN . Der Schah von Persien ist bei einem

knapper Not dem Tode entronnen . An seinem
selbstgesteuerten Flugzeug brach die Tragfläche .
Er konnte sich durch Fallschirmabsprung retten .

Kulisse begrenzte einen immer weiten und tie -
fen Raum und die Treppe in der Nachtwandler -
szene diente auch der kämpferischen Aktion im
fünften Akt . Wenn freilich in der Peripetieszene
des Bankettes (dritter Akt ) der Geist Bankos
nicht erscheint , so ist das ein Regiefehler , der
in unverständlichem Widerspruch zu den Irra -

mit so viel Scheinwerfergeflacker und roman -
tionalismen der Hexenerscheinungen steht , die

tischen Blutrot - Symbolismen den magischen
Hintergrund , das außermenschliche Element ver -künden .

steller von Hauptmannfiguren kann heute die -
Theodor Loos ist Macbeth . Der große Dar -

sem shakespearischen Bösewicht kein gemessenes
Format mehr geben . Aber er ist auch noch viel
zu sehr Künstler und Kenner , als daß er aus sei -
ner Not nicht eine Tugend machen könnte . Er
spielt seine Rolle mit Glück zwischen der Szylla
des vom Schicksal und vom Weibe Verführten
und der Charybdis der Seelenqual des unter dem
Gesetz stehenden Verführers und Machtbesesse -
nen . Seine größten Momente erreicht er jedoch
in den Offenbarungen des Leidens , des Zweifels ,
der hinhorchenden Besessenheit auf das für ihn
bestimmte Verbrechen . Er bewahrt sich die Sym -
pathie des Zuhörers dadurch , daß er Macbeth als
schwankende Möglichkeit gibt , die zur Entschei -
dung getrieben werden muß , alles Renaissance -

gedacht hat , tritt bei Loos hinter das Dulden
hafte , das diesem Helden Shakespeare auch zu -

und Erschrecken zurück . Aber er fällt zuletzt

voller Verachtung des Ausnahmemenschen für
männlich und mit fast sieghaften hellen Schreien

das Gewürm und den Pöbel . Im Kampf mit
Geistern und Hexen unterliegend , steht er doch
aufrecht und groß vor seinen menschlichen Rä -
chern . Eine wundervolle , eine höchst theatra -
lische Leistung , die Krönung alles Schauspie -
lerischen .

Lady Macbeth die einzige Lady in der Bür -
gerschen Umdichtung ist Ebba Johannsen .-
Sie wirkt neben Loos überherrisch , kalt , könig -

Der Spielleiter wußte um diese innere Linie lich in Listen und Frevel . Sie verkörpert dasdes Stückes und tat alles , sie wirksam werden Agens der Mordgeschichten , die einzige , die inzu lassen . Das Szenische erfuhr darum
leicht nach Reinhardts Vorbild

viel - der Finsternis keine Angst vor dem Unheim -
eine Verein - lichen hat und die noch im nachtwandlerischen

fachung , die das Stilistische ebenso meidet wie Irrsinn ihr herrisches , ,Wer hätte wohl gedacht ,
das Historische . Es genügten die Hell - Dunkel - daß der alte Mann soviel Blut in sich hat " mit
Effekte und ein Rahmenbild , um den Wechsel von der Gebärde der Unbesiegten haucht . Daß Mac -
Natur - und Innenraumszenen zu verdeutlichen . beth an ihrer auf die Szene getragenen Leiche
( Bühnenbild von Manfred Hinzpeter . ) Die seinen nihilistischen Monolog sprechen muß , ha -

der französischen Zone in Bälde ein öfte -
res Erscheinen der Tageszeitungen ermöglicht
würde .

Wir können wieder auswandern

STUTTGART . Seit Freitag nehmen alle
amerikanischen Konsulate in Deutschland und
Oesterreich Einreisegesuche von Deutschen und
Oesterreichern entgegen , die den Wunsch ha -
ben , nach den Vereinigten Staaten auszuwan -
dern . Notwendig ist , die sofortige Stellung
eines Antrages auf Registrierung als Anwär -
ter für die Einwanderung . Für Südwürttem -
berg ist das Generalkonsulat in Stuttgart zu -
ständig . Der Antragsteller muß ein Registrie -
rungsformular von der Visumsabteilung des
für ihn zuständigen Konsulates erbitten und
einen adressierten , freigemachten Umschlag
beifügen . Personen , die bereits ein Visum bel
einem der Konsulate beantragt haben , müssen ,
um auf die Warteliste zu kommen , ebenfalls .
ein Registrierungsformular ausfüllen .

Jährlich dürfen 28 000 Deutsche und Oester -
reicher nach den USA auswandern . Die Ueber -
fahrt kostet rund 160 Dollar , dazu muß jeder
Auswanderer bei der Ankunft noch im Besitz
von 10 Dollar sein .

BERLIN . Im Sowjetsektor kam es zu Aus -
schreitungen gegen Zeitungshändler , die west -
lich lizenzierte Blätter verkauften .
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ben weder Shakespeare noch Bürger vorgesehen .
Aber es ist die einzige Szene , die rührt und
darum sei sie dem Regisseur erlaubt . Josef
Keim spielt den Banko als ehrlichen , tapferen
Haudegen , der Versuchungen weit von sich weist .
Seine baritonal gefärbte Stimme ist wie geschaf
fen für diese Rolle . Michael Bruckners Mac -
duff beherrscht sicher die großen pathetischen
Ausbrüche und ist in der Maske eines dem Mo -
narchismus ergebenen Dieners ein kräftig profl -
lierter Vertreter seines vom Tyrannen gequälten
Vaterlandes . Die frische Jugendlichkeit Goetschs

Regenten , der durch die Tyrannis sein hohes
gibt dem Kronprätendenten den Nimbus eines

Amt begreifen lernt . Der Regisseur hat den
Hexenchor angehalten , sprachlich und darstelle -
risch die höllische Unter - und Zwischenwelt
sicht - und hörbar zu machen . Er scheute nicht
vor überspitztem Realismus zurück . Die Folge
davon war , daß die Zuhörer , weil sie nur in sel -
tenen Fällen über dem Kreischen und Fauchen
und Gurgeln und Murmeln den Sinn der Worte
verstanden , anstatt das Gruseln zu lernen und
eine Gänsehaut zu bekommen , sich langweilten

wieder einsetzte . Schade , daß die shakespearische
und froh waren , wenn die normale Sprechweise

Elementargewalt vielfach ins Leere verpuffte .
Das gut besuchte Haus spendete am Schluß

herzlichen und reichen Beifall . Was aus dem

Inszenierung Roses und
Bürgerschen Macbeth zu holen war , ist in der

Loos und Ebba Johannsen gültiges denkwürdi -
der Darstellung von

ges Ereignis geworden . em

Die Stuttgarter Theater klagen nach
ihrer Wiedereröffnung über enormen Besucher -
mangel . Die Oper verkauft pro Vorstellung nur
50 bis 60 Karten , das Kammertheater und das
Neue Theater sind ebenfalls schlecht besucht .

Der bekannte Kritiker Alfred Kerr , der seit
1933 in London lebt , traf zu einem längeren
Aufenthalt in Deutschland ein . Kerr , der vor
1933 der einflußreichste deutsche Theaterkritiker
war , will sich vor allem einen Einblick in das
deutsche Theaterleben verschaffen .

Die Medizinische Fakultät der Kieler Uni -
versität hat im Hinblick auf die soziale Not -
lage der Jungärzte eine völlige Sperre des Me -
dizinstudiums für die nächsten beiden Semester
beschlossen .
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Die Meulinge beweisen ihre Zonenligaceife
Verheißungsvoller Start in Tübingen und Villingen / Konstanz muß die Ueberlegenheit der Tübinger anerkennen

Der erste Sonntag der Zonenliga Süd , dem
man allenthalben mit hochgespannten Erwar -
tungen entgegensah , hat für die Neulinge recht
verheißungsvoll , für die Spitzengruppe der
verflossenen Spielzeit mit einem bösen Er -
wachen begonnen . Wurden diese beiden streb -
samen Mannschaften nicht genügend ernst ge -
nommen oder brauchen die andern noch
einige Zeit , um auf Touren zu kommen ? - Wir
wollen nicht vorschnell prophezeien , freuen
uns aber über den guten Start des Tübinger SV
ohne Lauxmann ebenso wie über die Reife der
Villinger Elf . Zweifellos werden die Favoriten -
anwärter ihre Stellung auch in der laufenden
Runde zu behaupten suchen , doch haben die
Neulinge ihre Zonenligareife bewiesen .

Ein Spiel voll Temperament
Tübinger SV - VfL Konstanz 2 :0 (1 :0 ) Ecken

8 :0 . 4000 Sportbegeisterte ließen es sich
nicht nehmen , der Tübinger Mannschaft für
ihr erstes Spiel in der Zonenliga den nötigen
Rückhalt zu geben . Sie wurden durch eine
hervorragende Leistung des Neulings für ihr
Kommen belohnt . Es ist lange her , seit man
in der Lindenallee ein in allen Einzelheiten
hochstehendes Spiel voll Temperament und
Rasse gesehen hat , wie es das gestrige war .
Die Mannen um Hienerwadel und Hechler
zeigten sich in einer Form , die restlos begei -
sterte . Der Sieg wurde weit sicherer errungen ,
als es das Resultat besagt . Schon das Ecken -
verhältnis von 8 :0 bringt die Ueberlegenheit
zum Ausdruck . Die Gäste vom Bodensee wa -
ren nicht schlecht ; hervorragend war ihr aus -
geprägtes Kopfballspiel . Die Mannschaft war
sehr hart und hatte in ihrem rechten Läufer
den besten Mann . Unschön war ihr unsport -
liches Verhalten , als sie nach Beendigung des
Spiels , ohne den Sportgruß auszurufen , den
Platz verließen . Schiedsrichter Bräutigam
ließ sich nicht beirren , wenn auch manche Ent -
scheidung nicht den Beifall des Publikumsfand .

Konstanz hatte die Wahl und überließ Tü -
bingen das Anspiel . Dieses wurde abgefan -
gen , den Angriff klärte Weinmann durch Rück -
gabe . Bereits in der zweiten Minute kam Tü -
bingen zu seiner ersten Ecke , die abgewehrt
wurde . Die Einheimischen bestimmten dasTempo . Scheffbuch versuchte sein Glück mit
einem Weitschuß , der jedoch knapp sein Ziel
verfehlte . Die Vorstöße der Gäste blieben
meist schon bei den Außenläufern hängen , diemit brauchbaren Vorlagen den Sturm immer
wieder zum Angriff schickten . Ein klares

Sieg damit sichergestellt . Die achte und letzte
Ecke schoß Hienerwadel knapp daneben . Noch
einmal hatte Konstanz eine Chance , doch
Weinmann rettete im verlassenen Tor . Dann
ertönte der Schlußpfiff .

Tübinger SV II - Tailfingen II 2 :0 .

Reutlingen enttäuscht
SV Biberach - SSV Reutlingen 1 :1 (1 :0) . Der

Auftakt Biberachs im ersten Punktespiel der
neuen Saison war vielversprechend . Biberach
war in der ersten Halbzeit dem Gegner aus
Reutlingen weit überlegen . Zügige Angriffe ,
gut eingeleitete Kombinationen und ausge -
zeichnete Balltechnik waren die hervorstechend -
sten Merkmale , so daß sich das Spielgeschehen
fast durchweg in der Reutlinger Platzhälfte
abspielte . Die Angriffe des sich schlecht zusam -
menfindenden Reutlinger Sturms wurden schon
bei der Verteidigung abgefangen . Da in dieser
Zeit nur ein Tor fiel , fehlte es einesteils an
präzisen Schüssen , zum andern aber lag dies
an dem sehr gut spielenden Braun im Reut -
linger Tor Das erste Tor in der 37. Minute
war ein Musterbeispiel prachtvollen Einsatzes .
Reutlingen konnte in der 15 . Minute der zwei -
ten Spielzeit ausgleichen . Vereinzelte Angriffe
wurden von den Gästen sicher gewertet . Mit
acht Mann verteidigend gelang es Biberach ,
weitere Erfolge der Reutlinger zu verhindern
und zum Schluß einen wertvollen Punkt zu
retten . Nach den gezeigten Leistungen der
ersten Halbzeit glaubte wohl niemand an die -

sen Ausgang . Hätte Biberach mit der ursprüng -
lichen Aufstellung durchgehalten , könnte man
mit dem Spiel restlos zufrieden sein . Reutlin -
gen enttäuschte in den ersten 45 Minuten . Her -
nach aber zeigte die Mannschaft , was sie kann .
Vor allem hatte sie ein besseres Spielvermögen
und war dem starken Tempo mehr gewachsen .
Das Spielfeld war kampfbetont , aber stets fair .
Mit der Entscheidung des Schiedsrichters konn -
ten beide Mannschaften nicht immer einver -
standen sein . Er hatte das Spiel aber jederzeit
sicher in der Hand .

Fortuna hatte Glück

Friedrichshafen Fortuna Freiburg 1 :2 . Die
Freiburger Fortunen hatten bei dem knappen
Sieg in Friedrichshafen außerordentlich Glück .
Die erste Halbzeit war durchweg gleichwertig ,
doch konnten die Freiburger in der 30 . Minute
den Führungstreffer erzielen . In der zweiten
Hälfte drückten die Seehasen die Fortunen in
ihre Hälfte zurück und bereits in der fünften
Minute nach dem Wechsel konnten sie aus -
gleichen . Während der Führungstreffer der
Seehasen direkt in der Luft hing , kam der
Freiburger Linksaußen aus Abseitsstellung
durch und schoß zum 1 :2 ein . Schiedsrichter
Beck , Trossingen , gab Freistoß , ließ sich aber
von Freiburg beeinflussen und gab doch noch
Tor . Der Rest des Spieles war eine außer -
ordentlich harte Auseinandersetzung , wobei
Schiedsrichter Beck nicht immer sicher war ,
doch konnte er das Spiel zu Ende bringen .

Dee Meister enttäuscht weiter
In der Süddeutschen Oberliga gab es auch

am Sonntag wieder eine Ueberraschung , wenn
man das Spiel des Süddeutschen Meisters FC
Nürnberg unter die Lupe nimmt . Die Meister -
elf , die vor acht Tagen ihren Start recht un -
glücklich begann , hatte sich auch diesmal wie -
der mit einem schäbigen Punkt zu begnügen ,
und das auf eigenem Platz ! Vielleicht haben
die Nürnberger Minderwertigkeitskomplexe ,
da man ihnen ja die unglückliche Nordwest -
deutschlandreise übel nimmt . Jedenfalls wur -
den sie zunächst vom eigenen Publikum mit
Pfeifen empfangen . Bei den beiden Stuttgar -
ter Oberligavereinen gab es je vier Tore . Die
Kickers vermochten sich mit 4 : 0 , wenn auch

ten , gegen VfB Mühlburg durchzusetzen und
nach Ueberwindung erheblicher Schwierigkei -

auch der VfB verfügte über vier Treffer , aber
Unglückstreffer , die ins eigene Tor gingen ,
denn auf Münchener Boden schlugen die Lö -

wen recht hart zu . So kam es , daß 1860 beson -
ders nach der Pause ein recht glattes 4 : 1 gegen
den nicht überzeugenden VfB Stuttgart errin -
gen konnte . Rödelheim konnte sich auf eige -
nem Platz gegen den VfR Mannheim nicht
durchsetzen , obwohl bis zur Pause die Ange -
legenheit 1 :0 für die Frankfurter Vorstädtler
hieß , letzten Endes setzte sich aber die Mann -
heimer Klasse erfolgreich durch , und es hieß
2 :1 für die Rasensportler . Dafür bereitete der
BC Augsburg den Frankfurtern eine böse
Ueberraschung . Er siegte gegen die Eintracht
mit 2 :0 und mit dem gleichen Ergebnis setzte
sich auch Schweinfurt 05 über Ulm 46 hinweg .
Ein Unentschieden mit 2 :2 gab es in Waldhof ,

Punkteteilung gegen die hartnäckigen Offen-
dort mußte sich der Sportverein mit einer

bacher begnügen , während der Fußballsport -
verein Frankfurt in Augsburg mit 0 :3 ziemlich
einging . , , Schwaben scheint groß im Kommen

Böse Ueberraschungen in der Landesliga Nord
Der erste Spielsonntag hat auch für ein -

zelne Mannschaften der Landesliga Nord bösegewehrt werden , die nichts einbrachte . Dann Ueberraschungen gebracht . Daß die Trossinger
auf eigenem Platz sich die Punkte nicht neh -
men lassen würden , war vorauszusehen . Die
Punkteteilung in Metzingen ist beachtlich , der
Hechinger Sieg erregt in seiner Höhe nahezu

der letzten Runde scheint seine Form noch
Kopfschütteln ; der Meisterschaftsanwärter aus

nicht gefunden zu haben ; dagegen scheint sich
der VfB Pfullingen einiges vorgenommen zu
haben .

Bis zum Schlußpfiff kämpfen !
-

schönes Spiel ihrer Mannschaft , das den Gästen
fast keine Chance ließ . Das Zusammenspiel
Hechingen lief schön ineinander , so daß die
Grünen Mühe hatten , sich dieses Ansturms zu
erwehren . Noch verstanden sie es , sich ab und
zu Luft zu verschaffen , aber die Hechinger Ab -
wehr war nicht zu schlagen . Andererseits war
Grziwok mit weiteren drei Treffern erfolg -
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Das Wichtigste
Bei der Lindauer Herbstwoche wurde von Mann -

schaften aus Bregenz , Friedrichshafen und Lindau
ein Staffellauf über zehn Kilometer mit Lauf , Ru -
dern , Schwimmen , Kanufahren durchgeführt , den
die Friedrichshafener gewinnen konnten .

Joe Louis will seinen Weltmeister nun doch im
Juni 1949 gegen den Sieger aus der Begegnung Baksi
gegen Edzard Charles verteidigen .

xer , villemain , Frankreich , schlug in Rom den ita -
Der Europameister im Halbschwergewicht der Bo-

lienischen Titelhalter Verdinelli über 10 Runden
nach Punkten .

In der 14. Runde der Deutschen Schachmeister -
schaft kämpfte Teschner gegen den Tabellenführer

Frage nach dem Meister weiterhin offenläßt .
Unzicker unentschieden , dessen Punktverlust die

Olympiasieger Nemeth erzielte in Stockholm im
Hammerwerfen 56,94 Meter , Bengtsson , Schweden ,lief 1500 Meter in 3. 50,4 Minuten .

25 000 Zuschauer wohnten dem Berliner Jugend -
olympia bei , das mit Einmarsch der Teilnehmer ,
Feuerentzünden , Gelöbnis , Verteilung von Gold - ,

pia verlief .
Silber - und Bronzemedaillen wie das große Olym -

Der 17jährige Olympiasieger im Zehnkampf , der
Medizinstudent Bob Mathias , wurde von Präsident
Truman im Weißen Haus in Washington empfangen .

Nach der zweiten Etappe des internationalen
Sechstagerennens der Motorradfahrer führt die

nien mit 3 Fehlerpunkten .
Tschechoslowakei mit 0 Fehlpunkten vor Großbritan -

In der , , Radrundfahrt durch Oesterreich " gewann
die dritte Etappe , die von Graz nach Salzburg
führte , der Oesterreicher Goldschmied , der damit in
( Schweiz ) führt .
der Gesamtwertung vor Dagorn und Schellenberg

Das Wiesbadener Rundstreckenradrennen gewann
Stubbe (Nürnberg ).

Georg Meier gewann auch das Grenzlandringren -
nen in der Bestzeit von 193,1 Stdkm .

bekannte Mannschaften aus Nordwürttemberg tell -
Bei der Nürtinger Herbstregatta , an der mehrere

nahmen , konnte Tübingen mehrere Rennen gewin -nen .

Fußball
Spielergebnisse

-

Süddeutsche Oberliga : Eintracht Frank -

Mühlburg 4: 0; 1860 München - VfB Stuttgart 4 :1
furt BC Augsburg 0 :2; Stuttgarter Kickers VIB

FC Schweinfurt Ulm 46 2:1; FC Rödelheim - VIR
Mannheim 1:2; Schwaben Augsburg - FSV Frank -

2 :2; FC Nürnberg
furt 3:0; Mannheim - Waldhof - Kickers Offenbach

- Bayern München 2 :2.
Westdeutsche Oberliga : Vohwinkel 10

-

-

gegen Spfr Katernberg 2:1 ; Rot -Weiß Oberhausen
gegen Alemannia Aachen 0 :3; Rhenania Würselen
gegen Hamborn 07 1 :2; Rot - Weiß Essen Preußen
Münster 1:0; SVg Erkenschwick - Schalke 04 0: 21
Fortuna Düsseldorf Horst Emscher 3:2 .

Norddeutsche Oberliga : Hamburger SV
gegen VfL Lübeck 2 :2 ; VfL Osnabrück - FC St.
Pauli 0 :1; TSV Braunschweig - Werder Bremen 3 :2;

-
-

-

Bremer -

- Ein -

-

-

Bremer SV - Göttingen 05 2:1; Armenia Hannover
gegen BC Hamburg 2 :2 ; Holstein Kiel
haven 5 :0 .

Zonenliga Gruppe Süd : Tübinger SV ge -
gen VfL Konstanz 2 :0; SV Biberach - SSV Rent -

Vi Freibu
lingen 1 :1; SG Friedrichshafen - Fortuna Freiburg

VfL Schwenningen 1 :0 ; ASV

tracht Singen 0 :0.
Villingen SV Rastatt 4 :2; SV Offenburg

Zonenliga Gruppe Nord : Weisenau ge -
gen Wormatia Worms 1:4; SVg Andernach FC
Kaiserslautern 1 :7; VfL Neustadt - VIR Trier /Kue -
renz 7:1; Eintracht Trier - Mainz 05 3:4; SG Gon -
senheim - Phönix Ludwigshafen 1 : 1; Oppau TUS
Neuendorf 0 :2.

Landesliga Gruppe Süd : SV Baienfurt

lingen 5 :2; SV Saulgau
gegen SV Lindenberg 3 :1; SV Buchau TSG Ried -

- SV Ravensburg 3 :3; VIL
Langenargen
gegen SV Bingen ausgefallen,

- SG Weingarten 2 :0; SG Wangen

Landesliga Gruppe Nord : SV Trossingen
gegen SVg Mössingen 4 :3; SVg Metzingen SV
Gosheim 2 :2; SV Hechingen - SV Tuttlingen 8: 13
SV Schramberg ASV Ebingen 3 :1; VfB Pfullingen
gegen TSV Balingen 3:1; SV Tailfingen SV Bir -
kenfeld ausgefallen .

Untertürkheim
Nordwürttembergische Landesliga :

- Gmünd 4 :0; Zuffenhausen gegen
Feuerbach 6 :1; Kirchheim - SSV Ulm 2 :2; Aalen ge -
gen Stuttgarter Sportclub 1 :1; Oehringen Spfr
Stuttgart 1:4.

Badische Landesliga : Phönix Karlsruhe
gegen VfL Neckarau 0:1; Feudenheim - 1. FC Pforz

Durlach 0: 13Brötzingen 2 :1; Viernheim
Friedrichsfeld 1 :2.

B0 -Bezirksklasse Zollern : Binsdorf -
Geislingen 2 :2; Grossel -

Onstmettingen 3 :1; Peffingen Rangen -

Donau - Bussen : Riß -

-

-

-

-

zingen
heim 0 :3; VfR Pforzheim Rohrbach 3 :0; Schwet -

-
Knielingen

-

reich und den Abschluß vollzog Birkle . Gemes-
sen an der guten ersten Halbzeit ist die Nie -
derlage Tuttlingens etwas hoch ausgefallen .
Die Gäste hinterließen den denkbar besten
Eindruck . Weiker , dessen Spiel beste Klasse
war , ist der Mann , der das Hechinger Spiel
diktierte und ihm durch stilvollen Aufbau
maßgeblich zum Erfolg verhalf . Stefan Beck

Sonderlob . Hechingen hat seine Feuerprobe dingen 3:2; Schlatt - Truchtelfingen 0 :5,

als rechter Verteidiger verdient ebenfalls ein delshausen 1:4 ; Frommern -

gut bestanden , obwohl noch einige Mängel , die Bezirksklasse
sich nachteilig auf das Mannschaftsganze aus -
wirkten , abzustellen wären . Schiedsrichter senried - Munderkingen 3 :4; Sigmaringen
Kaupp , Betzingen , leitete peinlichst genau und
erwarb sich die Sympathie des objektiven

fingen

tissen -

-

-

-

Hände im Strafraum Konstanz übersah der
Schiedsrichter . Einen scharfen Schuß von Lu -
ger hielt der Torwart glänzend . Auf der Ge -
genseite sah ein überraschender Schuß des
Linksaußen Gitschier auf dem Posten . Im Ge -
genstoß schoß Boẞler scharf ins rechte Eck .
mit Mühe konnte der Ball zur zweiten Ecke

war es Hechler , der für eine glänzende Ab -
wehr mit Sonderbeifall bedacht wurde Einen
Strafstoß von Hienerwadel verdarb Boßler
durch Abseits , während gleich darauf Gitschier
einen solchen mit Ruhe zunichte machte . Von
Luger fein bedient , lief Esterriedt schön durch ,wurde jedoch durch Faul am Schuß gehin -
dert . In der 30. Minute ging Scheffbuch mit
einer Vorlage aus der Läuferreihe auf und da -
von . Sein Schuß wurde vom Torwart zu kurz
abgewehrt . Luger erfaßte die Lage und schob
den Ball seelenruhig in das verlassene Tor .
Dieses Führungstor gab den Gästen neuen SVgg Metzingen SV Gosheim 2 :2 (2 : 0 ) . Es
Auftrieb . Sie drängten für kurze Zeit , Wein - war nicht der verheißungsvolle Auftakt , den
mann und Hechler zeigten sich aber als Her - man sich im einheimischen Lager zum Beginnren der Lage . Noch einmal hatte Gitschier Ge - der neuen Verbandsspielserie erwünschte .
legenheit , sein Können zu beweisen , als er Wohl ließen die Blauweißen vor allem in der
einen Strafstoß sicher hielt . Gleich nach dem ersten Halbzeit die größere technische Reife
Wiederanspiel kam Tübingen zu seiner vierten durchblicken und zeigten sich im Feldspiel
Ecke , die Scheurer hinter das Tor setzte . Die klar überlegen , doch in der zweiten Halbzeit
Einheimischen drängten , nur selten kamen die zeigte es sich , daß man bis zum Schlußpfiff
Gäste über die Mittellinie . Auf der Torlinie kämpfen muß . Durch Nachsicht verloren die
rettete Konstanz rechter Verteidiger zur fünf - Platzherren einen sicheren Punkt , indem die
ten Ecke , die einen Strafstoß ergab . Von Wein - Gäste in den letzten zehn Minuten beide Toremann geschossen , kam der Ball zu Esterriedt , buchten . Durch zwei Tore von Reiff in den
der mit seinem scharfen Schuß nur den Pfo - ersten 30 Minuten konnte die Metzinger Elf
sten traf . Die sechste Ecke knallte Esterriedt in Führung gehen , dann aber trotz schöner
über das Tor . Wieder gab es einen Strafstoß Torchancen keine weiteren Erfolge mehr an -
hart an der 16-m -Grenze . Ehret setzte sich den bringen , viemehr zeigten beide Hintermann -
Ball zurecht , unheimlich scharf spritzte sein schaften eine konstante Stabilität . Schieds -
Schuß an den Pfosten . Tübingen war ständig richter Wick , Eningen , könnte seinen Ueber -
im Angriff . Eine Vorlage von Scheffbuch nahm blick über das Spiel wesentlich erweitern ,
Boßler schön auf , elegant umspielte er seinen wenn er sich mehr Beweglichkeit aneignen
Gegner , kam aber nicht mehr zum Schuß . Für würde . Im großen ganzen gesehen versuchtekurze Zeit kam nun Tübingen etwas ins Wan -ken , so daß die Gäste vorübergehend drän - heit zu lösen .

er seine Aufgabe zur allgemeinen Zufrieden -

gen konnten . Ein Strafstoß von Konstanz saustescharf über das Tübinger Tor . Langsam fandBich Tübingen wieder . Ein Angriff Esterriedts
wurde durch Faul unterbunden . Den Strafstoß beginn hatte man den Eindruck , als habe sich

SV Hechingen - SV Tuttlingen 8 : 1 . Bei Spiel -
gab Ehret schön in den Strafraum , wo Scheff - Tuttlingen viel vorgenommen . Die Elf zeigten ren Spiele nicht besorgt zu sein . Die Gäste SV Alpirsbach - SV Trossingen 9 :5; SV Tuttlingenbuch durch Kopfball das zweite Tor erzielte .Dies war acht Minuten vor Schluß , und der

Die

Hechingen spielt groß auf

ein überraschend schönes und zügiges Spiel ,
dem man zunächst nicht beikam . Sie verstan -
den die zahlreichen Angriffe der Grünen er -

Weltrangliste für Autorennfahrer folgreich abzuwehren . Erst als eine Weiler -

schweizerische Sportzeitung Züricher
Bombe den Torreigen eröffnete , kam Hechin -

Sport " veröffentlicht nach den 14 Grand - Prix - gen mehr zur Geltung . Wenige Minuten spä -
Rennen folgende Rangliste der Autorennfahrer .

ter stand die Partie 2 :0 . Weilers meisterhafter

1. Luigi Villores 1, Italien , Maserati , 17 Punkte ; Strafstoẞ sauste unter großem Jubel ins Netz .
2. Jan -Pierre Wimille , Frankreich , Alfa Romeo , Verdientermaßen erzielte Tuttlingen ebenfalls
13 Punkte ; 3. Alberto Ascari , Italien , Maserati , durch Strafstoß den ersten Gegentreffer , der
11 Punkte ; 4. Louis Chiron , Frankreich , Talbot , der einzige bleiben sollte . Hechingen war noch
10 Punkte ; 5. Guiseppe Farina , Italien , Maserati , vor der Pause der Glücklichere und schloß
10 Punkte ; 6. Giraud Chabantous , Frankreich , einen schönen Angriff mit dem dritten Tor ab .
Talbot , 8 Punkte . Die Zuschauer sahen in der zweiten Hälfte ein

Publikums .

Pfullingen beweist Reife
VfB Pfullingen

-

-

- Wald -

Ostrach 4 :5; Allmendingen Sigmaringen -
- Krauchenwies 3 :2; Schus -dorf 6:5; Schelklingen

see 4 :1; Blaubeuren AH Ehingen AH 3 :4,
Bezirksklasse Oberschwaben : Isny

gegen Weiler 3 :2; Kißlegg Leutkirch 0 :8; Wel -
Benau Lindau 2 :2; Aulendorf - Tettnang 3: 63
Kreẞbronn Oberzell 10 :2.

Englische Fußballergebnisse : Derby
County Wolverhampton Wanderers 2 :2; Aston

Huddersfield 3 :3; Bolton Wanderers - Black --

-

ham 2 :2.

Handball

4: 11.

-

Manchester utd 1: 1; Burmley Birming -

-

-

-

-

Zonenklasse Staffel Württemberg :
SSV Reutlingen Tübinger SV 5: 10 ; SG Tettnang
gegen SG Friedrichshafen 10 :2; SV Weilstetten ge -

SV Rietheim
gen SVg Urach 9 :2; SV Freudenstadt

Württemberg . Landesliga : Frischauf
Göppingen Holzheim- Süßen 10 :1; Altenstadt
13 : 7; Zuffenhausen Eẞlingen 3:2.

Badische Landesliga : Weinheim gegen
Neckarau 11 :7; Ketsch - Birkenfeld 8 :7; St . Leon
gegen Bretten 13 :3; Bulach Waldhof 4: 11.

Landesklasse Staffel Schwarzwald :

gegen SV Schramberg 3 :3; SV Schura -
mettingen 10 :4; SV Rottweil SV Stetten /D . 9 :2.

Lindau
5: 10 ; Bregenz Frauen

Freundschaftsspiele : Bregenz
Lindau Frauen 4 :3.

Tennis : Hessen Württemberg 21 :6; Bayern
gegen Niedersachsen 5:4 ,

TSG Balingen 3 : 1. Die Villa
Gäste , die eine sehr harte und schnelle Mann - pool 2 :2; Chelsea utd - Newcastle utd 5:0; Everton
schaft besitzen , haben sich mit diesem Spiel gegen Liverpool 1 :1; Sheffield - Manchester utd 2 :2;
gut in die Landesliga eingeführt . Sie besitzen Sunderland - Arsenal 1:1; Preston Northend gegen

eine äußerst schlagkräftige Hintermannschaft , mouth
Chelsea 3:2; Stoke City - Middlesborough 3:0; Ports -

in der lediglich der Torwart etwas ausfiel . Der
Sturm dagegen wirkte mit Ausnahme des Mit -
telstürmers unbeholfen . Bester Spieler und
Dirigent der Mannschaft ist der ehemalige
Stuttgarter VfB -Spieler Koch , der immer noch
so viel Können besitzt , um in solchen Spielen
hervorzustechen . Aber auch die Pfullinger ent -
täuschten ihre Anhänger keinesfalls . Sämtliche
Spieler kämpften mit letztem Einsatz und der
Sieg ist in voller Höhe gerecht . Wenn die

bei der Sache ist , braucht man um die ferne -

Mannschaft auch weiterhin mit gleichem Ernst

spielten zunächst äußerst gefährlich , vor allen
Dingen wurde ziemlich schlecht und ungenau
zugespielt , so daß die gegnerische Läuferreihe
ihren Sturm durch weite Vorlagen immer wie -
der gefährlich vor das Pfullinger Tor schicken
konnte . Hier war es vor allem der linke Läu -

fer Koch , der durch sein überlegtes Spiel an -
genehm auffiel . Die Pfullinger wurden ganz
in die Defensive gedrängt und kamen nur
durch vereinzelte Vorstöße vor das gegnerische
Tor . Nach 20 Minuten war es wiederum Koch ,
der einen bildschön gedrehten Strafstoß durch
seinen Mittelstürmer direkt auf den Fuß legen
konnte und mit diesem dann den Treffer er -

-

SV Dor -

zielte . Mit 2 :1 wurden die Seiten gewechselt .
in der zweiten Hälfte ließ das Tempo etwas
nach und mit einem dritten Tor konnten die
Einheimischen den Endsieg sicherstellen . Das
Vorspiel der Alten Herren zwischen VfB und
SSV Reutlingen endete mit einem 0 :3- Sieg
der Gäste .
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Größere Spielerfahrung setzt sich durch
el

wechselvollem Spiel noch um den Siegestreffer ,
wobei Balingens Sturm mit überraschenden An -
griffen noch zweimal Glück hatte .

Balingen II
Dettingen I
Dettingen II

Pfullingen II 8 :6.

Deutliche Siege der , , alten " Zonenklasse - Mannschaften

Die Zonenklasse im Handball stand am
zweiten Sonntag bereits ganz im Zeichen der
erfahrenen alten Mannschaften , denen sich der
Pokalmeister in überzeugender Weise zuge -
sellte . Ueberall setzte sich die größere spiele -
rische Erfahrung , die technische Reife und das
überlegte taktische Spiel der Mannschaften
durch . Doch soll damit nicht gesagt sein , daß
diesen der Sieg leicht gemacht wurde . Auch
die Unterlegenen haben bewiesen , daß sie
noch deutlich mitzusprechen gedenken .

Stabile Tübinger Verteidigung
SSV Reutlingen Tübinger SV 5: 10 (3 :6 ).

Bei seinem alten Lokalrivalen , dem SSV
Reutlingen , der als Neuling zum erstenmal
in der Zonenklasse spielte , gelang den Rot -
Weißen ein verheißungsvoller Start in der
neuen Verbandsrunde . In den ersten zehn Mi -
nuten sah es nicht so aus , als ob der Landes -
meister ungerupft nach Hause dürfte , bis sich
später die größere Spielerfahrung und die
auffallende Stabilität der Gästeverteidigung
durchsetzten . Dabei ist aufgefallen , daß ein
kleiner Teil des Reutlinger Publikums den Bo-
den der Objektivität genau so verließ , wie es
am Vorsonntag in Freudenstadt der Fall war .
Wenn eine Verteidigung einen eisernen Rie -
gel vor den Wurfkreis legt und in exaktem
Zusammenspiel dem gegnerischen Sturm trotz
dessen großer Schnelligkeit kaum eine Chance
durchzubrechen läßt , so darf diese Spielweise
noch lange nicht als unfair bezeichnet werden ;
abgesehen davon , daß in einem Punktetreffen
eine gewisse Härte nicht zu vermeiden ist .
Der Reutlinger Sturm gefiel durch seine Schnel -
ligkeit , doch fehlte es am Zusammenspiel . Auf
beiden Seiten entstanden in kurzer Folge ge -
fährliche Situationen vor dem Kreis . In der
vierten Minute placierte Schobel einen un -
haltbaren Strafwurf . Anschließend gab es ein
Reutlinger Abseitstor . Die Bemühungen der
Gastgeber endeten in der 12 . Minute mit dem
verdienten Ausgleichstreffer , den der schnelle
Reutlinger Linksaußen erzielte . Eine Minute
später schlug Schobel abermals den Reutlin -

ger Torsteher durch einen schön getäuschten
Wurf . Wenig später erzielte Walz durch
Fernwurf das dritte Tor für die Rot - Weißen
und die Gastgeber verkürzten durch Straf -
wurf auf 3 :2 . Schobel auf der anderen Seite
erzielte ebenfalls durch Strafwurf einen wei -
teren Treffer , und abermals war es Schobel ,
der als Vollstrecker eines Strafwurfs das Le -
der an Theurer abgab , der unhaltbar zum 5 :2
einsandte . Kurz vor der Pause knallte Walz
nach Alleingang das Leder in die Maschen
und den Gastgebern gelang nach überraschen -
dem Wechsel das dritte Tor . Nach Wiederan -
pfiff erhöhten innerhalb von drei Minuten
Walz und Theurer mit schnellen Durchbrüchen
auf 9 : 3. In einer Drangperiode verdiente sich
die Tübinger Verteidigung ein Sonderlob . Zwei
Tore waren aber noch die Ausbeute der Reut -
linger Offensive . Kurz vor Schluß des Spie -
les erzielte Theurer den 10. Treffer für seine
Mannschaft .

Ein schneller Sturm setzt sich durch
SV Freudenstadt SV Rietheim 4 : 11 (1 :6 ).

Der schnell und mit weiten Vorlagen operie -
rende Sturm der Rietheimer vermochte die
Verteidigung Freudenstadts immer wieder auf -
zureißen und zu verwirren und konnte durch
scharf und placiert geschossene Bälle eine
klare Halbzeitführung erkämpfen . Die zu
durchsichtig angelegten Angriffe der Freuden -
städter , die ein Flügelspiel fast vollkommen
vermissen ließen , konnten die Gäste , durch
das unproduktive und zeitraubende Kreisel -
spiel Freudenstadts noch begünstigt , jederzeit
mühelos stoppen . Die zweite Halbzeit zeigte
mehr und mehr das Unvermögen des Freuden -
städter Sturmes , der nicht einmal in der Lage
war , einen 13 - Meter zu verwandeln . Rietheim
spielte bis zum Schluß groß auf und erhöhte
das Resultat nach Belieben ,

Freudenstadt 2 - Rietheim 2 4 :7 .

Pokalmeister imponiert
Weilstetten I Urach I 9 :2 (3 :1) . Ueber 500

begeisterte Zuschauer sahen ein schönes Spiel .
Bereits in der 3. Minute konnte Urach den 1.
Treffer erzielen . Weilstetten glich in der 5. Mi -
nute aus . Mit 3 :1 ging es in die Halbzeit . In
der zweiten Hälfte konnten die Einheimischen in
kurzen Abständen sechs weitere Tore erzielen .
Sämtliche Angriffe der Gäste scheiterten an der
aufmerksam arbeitenden Weilstetter Hinter -
mannschaft .

-Tettnang Friedrichshafen 10 :2 . In einem
schönen Spiel holte der Tettnanger Sturm , der
sich durch schnelles und flüssiges Spiel aus -
zeichnete , einen überlegenen Sieg . 800 Zuschauer
hatten ihre Freude an dem fairen Kampf , bei
dem die Gästemannschaft trotz der hohen Nie -
derlage eine hohe Leistung zeigte .

Landesklasse

Alb

Balingen I Pfullingen I 9 :7 (3 :5) . Pfullingen
als Neuling in der Landesklasse hat sich bei dem
ersten Spiel in Balingen als sehr beachtlicher
Gegner vorgestellt . Vom Anspiel weg zeigtensie ein schnelles und ideenreiches Feldspiel , das
sich auch in wenigen Minuten mit drei Toren inFührung brachte . Der Balinger Sturm dagegen
scheiterte zunächst an der gegnerischen Abwehr .
Nach der Pause drängte Balingen . In den letzten
Minuten kämpften beide Mannschaften in sehr

Kurz berichtet
Den Titel eines deutschen Vereinsmeisters der J -gend holte sich der Hamburger SV mit 17 234 Punk -ten vor Göttingen 05 mit 16 244,25 und dem KSVHessen - Kassel mit 16 030 Punkten .

Schweden gewann den Leichtathletik - Länderkampfgegen Finnland mit 138:76 Punkten ; der SchwedeDaleflod erreichte im Speerwurf 71,32 m . Im Stab -hochsprung kam der Amerikaner Morcam auf 4,41m ; der Schwede Lundberg auf 4,32 m .
Schröder , Goslar , der ehemalige Weltrekordmannim Diskuswerfen erzielte mit 48,59 m eine neueJahresbestleistung .
Der estnische Student und sowjetische MeisterHeino Lipp erzielte im Zehnkampf 7780 Punkte unddamit eine seit der Berliner Olympiade nicht mehrerreichte Leistung .
Gottfried von Cramm besiegte in Heidelberg denehemaligen Daviscupspieler Fritz Kuhlmann .

Ehingen -

-
Oberhausen I 5 : 7 (2 :4)

Oberhausen II 2 :5.

Oberschwaben

spiel der ersten Mannschaften war sehr tempe -
Saulgau I 3 : 7. Das Verbands -

ramentvoll , manchmal auf beiden Seiten fast
hart . Saulgau trug prächtige Bälle nach vorne ,
wehrte aber entschieden bedrohliche Gegenangriffe
ab . Das Torergebnis entspricht der klaren Ueber -
legenheit der Saulgauer , doch hätte man den
Ehingern eine weniger markante Niederlage ge -
gönnt .

-Ehingen II Saulgau II 2 :4 ; Ehingen Jugend
gegen Saulgau Jugend 1 :7 ; Riedlingen Frauen
gegen Saulgau Frauen 4 :2.

Schwarzwald

SV Tuttlingen I - SV Schramberg I 3 :3 (2 :2) .
Die beiden Mannschaften zeigten ein rasches

und offenes Spiel . Schon sieben Minuten nach
Spielbeginn gelang es Tuttlingen , den Füh -
rungstreffer zu erzielen . Schramberg holte je -
doch schnell auf , so daß sich die beiden Mann -
schaften nach wechselvollem und hartem Kampf

in der Halbzeit mit einem Unentschieden trenn -
ten . Nach der Pause nahm das Spiel immer
härtere Formen an , so daß der Schiedsrichter
öfters schlichtend eingreifen mußte . Wegen
dauernden Widerspruchs gegen die Entschei -
dungen des Schiedsrichters wurde der Tutt -
linger Mittelstürmer vom Platz verwiesen . Im
weiteren Verlauf des Spieles mußte der Tutt -
linger Mittelstürmer infolge unsportlichen Ver -
haltens ebenfalls das Spielfeld verlassen . Trotz
größter Anstrengungen gelang es keiner der
beiden Mannschaften , das entscheidende vierte
Tor zu erzielen , so daß das Spiel schließlich mit
einem Unentschieden endete .

Tuttlingen AH .-

20 . September 1948

Tübinger Rüdecessiege
Der Tübinger SV , Abteilung Rudern , schnitt

bei der Nürtinger Herbstregatta über alle E -
wartungen gut ab . Schon am Sonntagvormittag
bewies die Jungmannschaft in drei Vorrennen
ihre Ueberlegenheit gegenüber Stuttgart - Cann -
statt , Nürtingen , Eßlingen , Ulm , Heilbronn und
Marbach .

Im Vorrennen zum Rennen I , Anfänger , Gig -
Vierer , war im Lauf I Tübingen Sieger , im
Lauf II Nürtingen , während mittags in diesem
Hauptrennen Tübingen erster Sieger in 3. 33,0
Min . wurde . Das zweite Vorrennen zum Jung -
mann - Gig - Vierer derselben Mannschaft wurde
gegen Heilbronn , Stuttgart - Cannstatt und Mar -
bach bestritten und endete für Tübingen mit der
Tagesbestzeit von 3. 30,0 Min . Selbst die Heil -
bronner Schwaben , die weit über die Grenzen
des Landes hinaus bekannt sind , lagen hinter
Tübingen mit 3. 31,1 Min . Trotz der großen An -
strengungen , welche die siegreiche Mannschaft
hinter sich hatte , ließen es sich die Tübinger
Ruderer nicht nehmen , innerhalb von zwei Stun -
den auch noch ein drittes Vorrennen zu fahren ,
und unter fünf Mannschaften war wiederum Tü -
bingen mit 3. 38,4 Min . vor Eßlingen , Stuttgart -
Cannstatt und Nürtingen Sieger .

Schramberg AH 5 : 3
SV Alpirsbach SV Trossingen 9 :4 (5 :2) .

Trossingen gelang schon in der 1. Minute durch
Strafwurf der Führungstreffer , der jedoch post -
wendend ausggelichen wurde . Noch einmal gin -
gen die Gäste von 1 :2 davon , ehe sich Alpirs -
bach freimachen und das Spiel leicht überlegen
gestalten konnte . Durch wesentlich schnelleres
Abspiel und gut placierte Torschüsse konnte die
5 :2- Halbzeitführung erkämpft werden . Die Gäste
beschränkten sich zumeist auf erfolglose Einzel -
gänge . Nach dem Wechsel gab es ein hartes und
verbissenes Spiel , in dem Alpirsbach gleich nach
Anspiel zwei Tore erzielen konnte . Trossingen binger Jugendmannschaft , Altersklasse A, gegen
stellte noch einmal den alten Abstand wieder den Ulmer Ruderklub Donau und gewann mit
her , doch dann sorgte die ausgezeichnete Hin- 1½ Bootslängen überlegen . Man hörte an diesem
termannschaft der Alpirsbacher dafür , daß die Vormittag am Lautsprecher fast nur den Namen
Gäste zu keinem Torerfolg mehr kamen .

Alpirsbach II Trossingen II 9 :7 (5: 3) .-

Der Meister der Landesliga Süd geschlagen
VfL Langenargen - SV Weingarten 2 : 0. Der

Landesliganeuling Langenargen sorgte bei die -
sem ersten Heimspiel für eine Ueberraschung ,
indem er die Meistermannschaft des SV Wein -

garten sicher mit 2 :0 abfertigte . Die Blau -
Schwarzen legten mächtig los , doch führten
die ersten Torchancen nicht zum Erfolg . Trotz
ausgefeiltester Technik der Gäste markiert der
Langenargener Mittelstürmer einen Führungs -
treffer , dem Weingarten bis zur Halbzeit nichts
entgegensetzen konnte . Derselbe Spieler war
es , der in der 60. Minute das Endresultat her -

stellte . Trotz Dranges von Weingarten blieb
der Mannschaft infolge der ausgezeichneten
Langenargener Hintermannschaft der Ehren -

treffer versagt . Schiedsrichter Joẞ , Ravens -
burg , leitete ausgezeichnet . In dem Vorspiel
standen sich die Reserven gegenüber . Ergebnis
5 : 1 für Langenargen .

Langenargen Res .
Kreẞbronn AH

Baienfurt -

-

- Weingarten Res . 5 : 1
Langenargen AH 1 :4

· Lindenberg 3 : 1. Das Erscheinen
der Lindenberger hatte immerhin etwa 1000
Zuschauer nach Baienfurt gelockt , die dann
auch ein rassiges Punktespiel zu sehen be -
kamen , das die einheimische Elf verdient ge -
winnen konnte . Es muß jedoch gleichzeitig ge -
sagt werden , daß Lindenberg die technisch
bessere Elf stellte und bei etwas mehr Glück
ebenso zu den Punkten hätte kommen kön -

nen . Die Halbzeit stand auf 1 : 0. Entspricht
nicht ganz dem Spielverlauf , denn hier hatte
die Abwehr der Platzherren gehörig Durch -
bruch gesetzt . Als jedoch Lindenberg in den
ersten Minuten der zweiten Hälfte auch nicht
zu Toren kam und durch ein Mißgeschick ihres
Verteidigers noch ein zweites Tor hinnehmen
mußten , war praktisch die Entscheidung ge -
troffen . Baienfurt erzielte dann noch ein drittes
Tor und das 4 :0 war greifbar nahe . In dieser
Drangperiode fiel dann überraschend das Ehren -
tor der Gäste . Das Auffallende an diesem

Kampf war das technisch gute Spiel der Lin -
denberger , ihr Schußunvermögen vor dem Tor
und Baienfurts gute Ausdauer .

Weingarten / Baienfurt komb . FC Nürn -
berg Res . 1:5. Vor zirka 2000 Zuschauern lie -
ferten die Nürnberger einen Klassenfußball ,
der bei gut trainierten Spielern zu sehen ist .

Anschließend startete im Hauptrennen die Tü -

, , Tübinger Ruderer " . Im Leichtgewichts - Gig - Vie -
rer siegte Eẞlingen vor Marbach und Stuttgart -
Cannstatt ; im Jugendanfänger - Gig - Vierer , Alters -
klasse B , lag Nürtingen mit 3. 41,1 Min . vor Hell -
bronn mit 3. 43,2 Min .

Der Ball ging die ganze Zeit von Mann zu
Mann und flinke Saftschüsse sorgten für die 1% Bootslängen . In einem zweiten Altherren -
Torausbeute .

Saulgau Ravensburg 3 :3 . In der ersten
Halbzeit des mit großer Spannung erwarteten
ersten Verbandsspiels der Landesliga zeigte

die Saulgauer Elf gut eingeleitete Aktionen ,
die drei unhaltbar geschossene Tore in über -
legenem Spiel brachten . Torwart - und Vertei -
digerklasse konnten durch ausgezeichnete Lei -
stung die Führung der Saulgauer sichern .
Während diese aber in der zweiten Halbzeit
verausgabt waren und wegen mehrmaligem
Ausfallen von besten , vom Gegner hart ange -
griffenen Spielern nicht mehr durchschlag -

kräftig genug waren , kamen die Ravensburger
immer mehr auf . Ihr Kampf war teilweise ele -
gant , doch rutschte er in ein hartes , scharfes
Spiel ab . Der Sturm der Gäste zeigte rasches
Handeln und flotte Zusammenarbeit . Daß sie
nach fast sicherer Niederlage noch so aufhol -
ten , zeugt von unbeirrbarem Willen . Es blieb
beim Unentschieden . Lebhaft beteiligten sich
die zahlreichen Zuschauer am erregenden Ver -
lauf des temperamentvollen Kampfes und nah -
men Entscheidungen des Schiedsrichters , der
so manches übersah , des öfteren protestie -

Saulgau 2 Ravensburg 2 2 :2 .

Schramberg

Mannschaften spielten auf Sicherheit . Lang -
sam setzte sich die bessere Technik von

Schramberg durch . Ebingen erzielte durch Elf -
meter das Ehrentor . Schramberg dominierte in
der zweiten Hälfte .

Ebingen 1 b 2 :1 (2 :1) .

-

Ebingen 3 :1 ( 2 :1) . Beide

-

Schramberg 1 b

Sportverein Trossingen Mössingen 4 :3 . Das
erste Spiel des ehemaligen Zonenligisten in der
Landesliga brachte ein überraschendes Ergebnis .
Bei einer 4 :0 - Führung für Trossingen schien ein
hoher Sieg Tatsache zu werden , dann aber nütz -
ten die Gäste einige Fehler der nun lässig spie -
lenden Trossinger Hintermannschaft aus und
hielten innerhalb einer Viertelstunde drei Tore
auf . Die Gäste spielten nun sehr eifrig und
flüssig , so daß die Platzelf am Ende froh war ,
durch die zuerst erzielten zwei prächtigen Kopf -

und einen Elfmeter durch Boller einen knappen
balltore von Keler , ein Strafstoß von Pfisterer

Sieg und damit die ersten beiden wertvollen
Tore errungen zu haben .

Bezicke und Kreise berichten

Vom Fußball

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Nagold I Calw I 4 : 6. Zwei gleichwertige Mann -

schaften zeigten ein schönes kampfbetontes Spiel ,
welchem der Schiedsrichter in keiner Weise gewach -
sen war . Es wäre zu empfehlen , daß bei solchen
Lokalkämpfen einwandfreie Schiedsrichter aufge -
stellt werden . Dem Spielverlauf nach wäre ein Un -
entschieden gerecht gewesen . In der ersten Halbzeit
war Nagold eindeutig die bessere Mannschaft und
Calw kam nie gefährlich vor das Nagolder Tor .
Nach Seitenwechsel kamen die Gäste durch Fehl -
entscheidungen des Schiedsrichters stark auf und
brachten Nagolds Mannschaft durcheinander . Calw
konnte mit Glück beide Punkte mit nach Hause
nehmen .

- Calw II 5 :2.Nagold II
Altensteig Freudenstadt 3 :3. Ein Spiel mit

dramatischen Höhepunkten , in dem die Gastgeber
zunächst das Spielgeschehen diktierten und den
Führungstreffer erreichten . Ein kurzer Zwischen -
spurt der Freudenstädter brachte dann den verdien -
ten Ausgleich , dem jedoch bald darauf die erneute
Führung der Altensteiger folgte . In der Folgezeit
beherrschte Freudenstadt das Feld mit leichten Vor -
teilen und kam zur verdienten 2 :3-Halbzeitführung .
Die zweite Halbzeit sah Altensteig als die über -
legene Mannschaft , die aber trotz der schönsten
Torchancen über den Ausgleich nicht hinauskamen ,
da das Fußballglück einseitig auf der Seite der
Freudenstädter war .

Altensteig AH - Freudenstadt AH 4 :9; Altensteig
Jugend Freudenstadt Jugend 2 :0.

Tumlingen Lützenhardt 0:4. Das erste Spiel
auf dem vergrößerten Platz der unter tatkräftiger
Mithilfe der Mitglieder und finanzieller Unterstüt -
zung der Gemeinde verschönert und verbessert
wurde , zeigte einen typischen Lokalkampf , in dem
die Gäste die bessere Leistung boten und verdient
gewannen . Lützenhardt demonstrierte sehr schöne
Kombinationen und war in der Schnelligkeit und
im Deckungsspiel die weitaus bessere Mannschaft .
Tumlingen spielte arg zerfahren , unentschlossen und
ohne Zusammenhang . Den gemachten Anstrengun -
gen nach hätte es jedoch das Ehrentor verdient .
Nach der überlegenen 3:0- Halbzeitführung der Gäste
verstärkte Tumlingen seine Abwehr , so daß Lützen -
hardt nur noch zu einem weiteren Tor kam .

Baiersbronn - Vollmaringen 4 :1 (0: 1) . Ein sehr
schönes Spiel zeigten die Vollmaringer Gäste , die
überraschend mit einer 1 :0:Führung die Seiten wech -
seln konnten , wofür in erster Linie der ausgezeich -
nete Torwart verantwortlich zeichnete . Nach der
Pause setzte sich dann das technisch etwas reifere
Spiel der Murgtäler durch , die dann auch mit
4 :1 einen klaren Sieg sicherstellen konnten .

Kreisklasse Freudenstadt

-

-Abt . A : Loßburg Pfalzgrafenweiler 4 : 1 (2:1) .
Loẞburg spielte wider Erwarten ganz groß auf und
konnte das Spiel jederzeit überlegen gestalten . In
sehr guter Form befand sich der Torhüter der Gä-
ste , der eine höhere Niederlage verhinderte .

Klosterreichenbach - Wittlensweiler 1:3 (0 :0) .
Beide Mannschaften lieferten sich einen erbitterten
Kampf , in dem Klosterreichenbach zunächst gegen
die Sonne spielend , leicht überlegen war und einige
sichere Torchancen vergab . Kurz nach der Halbzeit

- -

I

verloren die Gastgeber ihren besten Stürmer und
mußten mit zehn Mann weiterspielen . Dennoch
konnten sie das Spiel offen gestalten und nur das
schlechte Torwartspiel verhalf den Gästen zum Sieg .

Herzogsweiler Dietersweiler 2 :3 . Herzogs -
weiler kam nach schönem Spiel in der 10. Minute
zur 1 :0- Führung , die jedoch bald ausgeglichen wurde .
Die Gäste mit mehreren sehr jungen Ersatzspielern
antretend , überraschten durch ein gekonntes Spiel
und kamen bis zur Halbzeit zu einer verdienten 1:3-
Führung . Herzogsweiler konnte nach dem Wechsel
noch ein Tor aufholen , doch der Sieg war den fleißi -
gen Gästen nicht mehr zu nehmen .

Abtlg . B. Lombach Lützenhardt IB 1:5; Hall -
wangen Wittendorf 5 :3,-

Ahldorf

-

Kreisklasse Horb
-Weitingen 0 :4. Die Ueberraschung

des Tages brachte Weitingen , das 60 Minuten lang
nur mit zehn Mann spielte . Ahldorfs Mannschaft
konnte nicht überzeugen , sie muß sich erst besser
finden . Der Schiedsrichter war sehr gut .

Baisingen Eutingen 3:4. Die Niederlage Bai -
singens ist darauf zurückzuführen , daß die Mann -
schaft mit fünf Mann Ersatz antreten mußte . Trotz -
dem gelang es Eutingen nur einen knappen Vor -
sprung zu gewinnen Das Spiel verlief im allgemei -
nen gut Das Spiel der zweiten Mannschaft mußte
ausfallen , da Baisingen wegen Uebernahme von
Ersatzleuten aus der zweiten Mannschaft die Vor -
spiele nicht ausführen konnte .

Mühlen Vöhringen 2:6. Das erste Pflichtspiel
stand für Mühringen unter einem Unstern . Bereits
nach zehn Minuten Spieldauer mußte ein Spieler
infolge Verletzung ausscheiden , kurze Zeit später
wurde ein zweiter verletzt , dazu kam die unmög -
liche Leistung des Schiedsrichters , der während des
Spielverlaufs allein fünf 11 Meter pfiff . Die Mühle -
ner Elf war verstoßen und die Mannschaft verlor
den moralischen Rückhalt .

-

Mühlen II - Vöhringen II 1 :0.
Sulz - Marschalkenzimmern 4:2. Trotz techni -

scher Ueberlegenheit der Sulzer Mannschaft war ihr
Sieg in diesem dramatischen Kampf bis zum Schluß
in Frage gestellt , da der Torwart Breusinger fehlte
und dies sich bei der gesamten Sulzer Hintermann -
schaft bemerkbar machte .

Hochdorf - Holzhausen 0 :2.

Sigmarswangen

-

- -

Während Hochdorf
in der ersten Spielzeit mit einer Ueberlegenheit .
führte war die zweite Halbzeit ausgeglichen . Die
Leistungen des Schiedsrichters waren einwandfrei .

Ergenzingen 2 :3. Ergenzin -
gen war in der ersten Halbzeit vom Schußpech ver -
folgt , war aber den Einheimischen klar überlegen .
Die Gäste konnten den 11 Meter mit Erfolg landen .

Mühringen Bierlingen 3:2. - Bierlingen gab un -
gern die Punkte an Mühringen . Das Spiel verlief im
allgemeinen gut aber sehr hart . Bierlingen zeigte
in ganz gefährlichen Situationen ein unfaires Spiel .

Dornhan Wittershausen 2 :2. Die Zuschauer
hatten Gelegenheit ein schönes und schnelles Spiel
zu bewundern . Die Gegner waren sicher und das
Resultat unterstrich die beiderseitigen Leistungen .

Gündringen - Salzstetten 4 :3; Nordstetten - Ren -
fridshausen 4 :2; Nordstetten II - Betra 0 :2. - Vor
einer großen Zuschauermenge trug Nordstetten sein
erstes Verbandsspiel aus , das in jeder Beziehung
sportlich einwandfrei war . Die Schiedsrichterlei -
stung war befriedigend . Wenn Nordstetten seine

-

Das Altherren - Gig - Viererrennen (32 Jahre und
älter ) bestritt der Ulmer Ruderklub Donau und
der Nürtinger Ruderklub . Nürtingen gewann mit

rennen siegte Marbach vor Buchhorn - Friedrichs -
hafen . Im letzten Altherren - Gig - Vierer (38 Jahre
und älter ) gewann Stuttgart - Cannstatt vor Eẞ-
lingen .

Den Jugend - Gig - Vierer mit Steuermann hatte
Marbach , Heilbronn , Nürtingen und Tübingen zu
bestreiten . In der ersten Abteilung fuhr Tübin -
gen in scharfem Rennen mit 3. 33 Min . als zwei -
ter durchs Ziel . Sieger wurde Nürtingen , wäh -
rend die Heilbronner Rudergesellschaft ebenfalls
mit 3. 33 Min . und der Marbacher Ruderverein
mit 3. 34 Min . durchs Ziel fuhren . Im Jungmann -
Gig - Vierer fuhr die Tübinger Mannschaft ihr
fünftes Rennen . Nach drei Siegen im Vorrennen
und einem Sieg im Hauptrennen hatte sich diese
Mannschaft schon reichlich verausgabt . Um so
höher ist es zu bewerten , daß Tübingen mit nur
20 cm Unterschied nach Marbach durchs Ziel
fuhr .

Die Jugendmannschaft war vertreten durch
Hipp , Schlagenhauff , Seizinger , Staib , am Steuer
Merk . Die Jungmannschaft startete mit Dinkel ,
Schmidt , Metzger , Sailer , am Steuer Kreul . Das
Training lag in den Händen der Ruderkamera -
den Merk , Maul und Schlichtenmayer . Auf diese
Erfolge kann der Tübinger Sportverein , Abtel -
lung Rudern , stolz sein .

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften
Bei den deutschen Zehnkampfmeisterschaften

in Hamburg siegte Luther , München , mit 6691
Punkten vor Koppenwallner , München , mit 6584
Punkten , Hepernich , Osnabrück , mit 6355 und
Hipp , Balingen , mit 6261 Punkten .

Beim Fünfkampf siegte ebenfalls Luther mit
3909 Punkten vor Make , Kiel , 3690 Punkte , und
Koppenwallner , München , 3085 Punkte .

Deutscher Gehmeister über 25 km wurde Lüttke
( TSV Braunschweig ) in 2. 02,3 Stunden .

Grenzlandringrennen
Das Grenzlandring - Autorennen gewann vor

35 000 Zuschauern in der 500 - ccm - Klasse Georg
Meier auf BMW mit 193,1 Stdkm . In der 350 -
ccm - Klasse siegte Herz , Lampertheim (NSU ) mit
184,3 Stdkm ; 125 - ccm - Klasse : Sieger Döhring ,
Wiesbaden (DKW ) mit 108,4 Stdkm . In der Sei -
tenwagenklasse bis 600 ccm gewann Schumann -
Mittelmaier auf DKW mit 142,5 Stdkm , bis 1200
ccm Müller - Rührschneck , München , (BMW ) mit
145,2 Stdkm . Bei den Rennwagen war Mall , Do -
naueschingen , auf BMW mit 150,7 Stdkm der
Schnellste .

Spielform halten kann , dürfte in Zukunft mit der
jungen Mannschaft zu rechnen sein .

Fußballturnier in Ottenhausen
An dem am Samstag und Sonntag in Ottenhausen

durchgeführten Fußballturnier beteiligten sich zahl -
reiche Vereine des Altkreises Neuenbürg , sowie der
Sportverein Ittersbach aus Baden . SV Neuenbürg
wurde verdienter Turniersieger .

-
-

-

-

-

-

Die Ergebnisse sind : Waldrennach Ittersbach 0 :1;
Neuenbürg Itters -- Feldrenach 2 :1; Arnbach
bach 0 :0; Neuenbürg Arnbach 1 :0; Feldrenach
gegen Arnbach 3 :2; Neuenbürg Ittersbach 0 :0;
Conweiler SchwanSchwan 0 :0; Gräfenhausen
0:0; Conweiler Waldrenach 2 :0 ; Schwan Wald -
renach 2 :2; Arnbach - Ottenhausen 1:0; Ottenhausen

Rotensol 0:3.gegen Rotensol 1:1; Arnbach
Die Ergebnisse der Endspiele um den Turnier -

sieger sind : SV Neuenbürg - SV Grafenhausen 1:0 ;
SV . Neuenbürg Rotensol 4 :0. Der SV Neuenbürg
wurde dadurch verdienter Turniersieger .

-

Vom Handball

-
Bezirksklasse Staffel Schwarzwald

Neuhausen o. E. - Sulz 6:2. Bei schönem Wet -
ter lieferten sich beide Mannschaften ein äußerst
schnelles und schönes Spiel Bis zur Halbzeit waren
beide Mannschaften ziemlich ebenbürtig und der
Spielausgang offen . Dann aber legte Sulz in schö -
nen Kombinationen Tor um Tor vor . Obwohl die
Neuhäuser sich verzweifelt wehrten und immer
wieder auszugleichen versuchten , war der Sulzer
Sturm nicht mehr aufzuhalten und bestimmte das
Endergebnis .

Horb
Frauen
Frauen

Frauen

-

- Dettingen Frauen 0:0; Ahldorf
Dettensee Frauen 2 :4 ; Dürrenmettstetten
Sulz Frauen 1:4. Obwohl das Spieler -

gebnis eine hohe Ueberlegenheit anzuzeigen scheint ,
muß gesagt werden , daß sich die Dürrenmettstetter
Mädels ebenfalls wacker geschlagen haben .

Der nächste Spielsonntag
Fußball

-
-

ASV

Zonenliga Gruppe Süd : SSV Reutlingen VfL
Freiburg ; Eintracht Singen Tübinger SV ; SV
Rastatt SV Biberach ; VfL Schwenningen
SG Friedrichshafen ; Fortuna Freiburg
Villingen ; VfL Konstanz SVg Offenburg .

Landesliga Gruppe Nord : SVg Mössingen ge -
SV Trossin -gen VfB Pfullingen ; SV Gosheim

gen ; SV Tuttlingen SV Tailfingen ; ASV Ebin -
gen SV Hechingen ; TSG Balingen gegen SV

Landesliga Gruppe Süd : SV Weingarten gegen
SV Saulgau ; TSG Riedlingen SV Baienfurt ;
SV Lindenberg SG Wangen ; SV Ehingen ge -
gen SV Laupheim ; VfL Langenargen gegen SV
Buchau .

-

Schramberg .

Handball

-
-

Zonenklasse Staffel Württemberg : SV Ravens -
burg SSV Reutlingen ; Tübinger SV gegen
VIL Schwenningen ; SG Friedrichshafen gegen
SV Weilstetten ; SVg Urach SV Freudenstadt .
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Vom , , Beutebaum " zur heutigen Bienenwohnung
Die Zukunft der Zeidler " / Erfahrungen , die vom Vater auf den Sohn übergingen

Es gab im Lande Württemberg , vor allem in
Oberschwaben , eine Zeit , wo die Imkerei eine
beachtliche Rolle spielte . Das war allerdings vor
Jahrhunderten als es noch keinen Zucker gab ,
Honig als das einzige Versüßungsmittel anzu -
sprechen war und zur Herstellung von Met - und
Honigbier diente . Nicht weniger gesucht war das
Bienenwachs als Lichtstoff insbesondere für
kirchliche Zwecke , nicht zuletzt selbstverständlich
auch für den häuslichen Bedarf . Die Lehensleute
waren gezwungen , Bienen zu halten , denn so -
wohl die Klöster und die Kirchen als auch die
Fürsten und Grundherren der damaligen Zeit er -
hoben alljährlich ihre Wachszinsen , die mitunter
nicht unerheblich waren .

Eine Urkunde des Klosters St . Gallen aus dem
Jahre 834 bestätigt dies insofern , als ein Bauer
aus Grünenberg unweit von Wangen i . A. dem
Kloster neben den übrigen Zinsen jährlich sieben
Bienenschwärme zu liefern hatte . Ein großer Teil
des oberschwäbischen Raumes gehörte bekannt -
lich im 9. Jahrhundert dem Kloster St . Gallen ,
das bei der Christianisierung des schwäbisch -
allemannischen Raumes eine wesentliche Rolle
spielte . Zu Beginn des 12. Jahrhunderts verfügte
die freie Reichsstadt Ulm bereits über eine ganze
Reihe von Metbrauereien . In Ulm wie in Waib -
lingen , Rottweil und verschiedenen anderen Or -
ten befanden sich auf den Meierhöfen der Karo -
linger , besondere Zeidler . Sie waren die verant -
wortlichen Kräfte für die gesamte Imkerei . Im
dritten Viertel des 13. Jahrhunderts gab es schon
eine Reihe von polizeilichen Verordnungen , die
für die Imkerei besondere und oft sehr genaue
Vorschriften enthielten . In der Hauptsache kannte
man damals die Waldbienenzucht , die man Zeid -
lerwirtschaft nannte und die meist in größerem
Ausmaße erwerbsmäßig betrieben wurde . Die ,
welche eine Zeidelwirtschaft besaßen , nannten
sich die Zeidler . Erst später trat die Hausbienen -
sucht mehr und mehr in Erscheinung .

Selbstverständlich darf man sich von der da -
maligen kerei keine falschen Vorstellungen
machen , denn es gab noch keine Wohnungen undWaben wie heute . Vielmehr wurde die Imkerei
nach unseren heutigen Begriffen sehr primitiv
und einfach betrieben . Die Bienenwohnungen
nannte man kurzerhand , ,Beutebäume " , dies wohlaus dem einfachen Grunde , weil man die Woh -
nungen für die Bienen in entsprechender Höhe in
Pappeln , Eschen oder Kiefern einschlug . Dabei
achtete der Zeidler sehr darauf , daß alle Voraus -
setzungen gegeben waren und es vor allem anWasser , Beerensträuchern , Heide und Buschwerknicht mangelte . Der Bienenzüchter konnte sichauf jedem ihm günstig erscheinenden Grundstückohne Rücksicht , wem es gehören mag , Bienen -
wohnungen errichten . Fällte der Wald - oder
Grundstücksbesitzer einen solchen Beutebaum ,
so gehörte dem Zeidler ,,die Beute " , also jenes
Baumstück , in dem die Bienenwohnungen unter -
gebracht waren . Es gab wohl kaum einen Zeid -
ler , sofern er eine wirkliche Zeidelweide betrieb ,der nicht alljährlich mindestens drei neue , ,Beu -ten " aushaute . Die Zeidelweide als solche war
eine gegen bare Münze zu erstehende Gerechtsame , die aber ebenso gut verkauft , vererbt und
verschenkt werden konnte .

Die Zeidler waren in der Zeidlerzunft ver -
einigt , die als sehr wohlhabend und angesehen
galt . Sie hatte weitgehende Vorrechte und genoẞ
ferner den gesetzlichen Schutz . Ein Zeidlerge -
richt , dem der Zeidlermeister vorstand , sorgtefür die Einhaltung aller für die Zeidelwirtschaft
in Frage kommenden Bestimmungen . Schwere
Strafen verhängte das Zunftsgericht über alle
Zunftmitglieder , die als Frevler entlarvt wurden .Was aber als das Einzigartigste bei dieser Zunft
angesehen werden muß , ist die Tatsache , daß sie
Ihre gesammelten Erfahrungen niemals schriftlich
niederlegten , sondern streng geheim hielten . So

lerkreise verblieben und nur auf dem mündlichen

450 Gulden pro Jahr errechnet hatte . Für die da -
malige Zeit ein sehr beachtlicher Betrag !

Dann aber kam die Zeit der Reformation , die
einen grundlegenden Wandel mit sich brachte .
Die evangelischen und reformierten Kirchen ver -
zichteten auf den tausendfältigen Glanz der
Wachskerzen während der Gottesdienste . Zahl -
reiche Klöster wurden aufgehoben und die be -
stehenden Honig - und Wachszinsen abgelöst . Das
Interesse an der Imkerei nahm zusehends ab , da
die materiellen Vorteile mehr und mehr sanken .
Die gesammelten Erfahrungen und Kenntnisse
in der Imkerei , die jeweils mündlich vom Vater
auf den Sohn übergegangen waren , gingen ver -
loren .

zog der Honigaufkäufer mit seinem Wagen , auf
dem sich die Honigfässer befanden , durch die
Dörfer , um die Bienenstöcke aufzukaufen . Dabei
geschah etwas , was man heute niemals mehr ver -
stehen wird . Die honigreichsten Völker nämlich
wurden ganz einfach abgeschwefelt , damit der
Honig entnommen werden konnte . Nur die
schwächeren Völker versucht man zu überwin -
tern . Der damalige Imker im Lande Württem -
berg , kam durch diese grausame Methode in
einen weniger guten Ruf . Aber es war ihm wohl
auch gleichgültig , denn der materielle Gewinn
aus seiner Arbeit war ja auch nicht erheblich .

Erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts sollte
die Imkerei in Württemberg wieder zu einer
Neublüte gelangen . Zahlreiche fähige Männer
hatten den Wert der Bienenzucht erkannt , hin -
reichend Kenntnisse gesammelt und ausgewertet .
Ihnend verdankt der Imker nicht nur die heutige
neuzeitliche Bienenwohnung , sondern auch das
bewegliche Rähmchen , die Kunstwabenpresse ,
und letzten Endes die Honigschleuder , die vor
90 Jahren erfunden wurde .

Der Weg der Entwicklung in der Imkerei vom
9. Jahrhundert bis in unsere Zeit hinein war

Zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges erlitt
dann die Bienenzucht ihre größte Einbuße . Nur
wenig ist noch von diesem einst ertragreichen
Erwerbszweig geblieben . Der später einsetzende
Welthandel mit allen möglichen Ersatzstoffen für
Wachs und Honig , taten der Imkerei einen wei - weit , mühsam , voll von Erfolgen und Miẞerfol -teren Abbruch . In der Folgezeit ist dann auch
die Arbeitsmethode des mkers eine andere ge -
werden . An Stelle des „Beutebaumes " ist der
Strohkorb getreten . Die Strohkörbe erforderten
vom Imker weitaus weniger Kenntnisse und vor
allem auch weniger Arbeit . Jeweils im Herbst

gen . Man verkennt heute und das ist wohl das
Bedauerlichste , zu einem großen Teil die Arbeit
des Imkers , man vergiẞt vor allem , welch köst -
liches Produkt er uns durch seine Bienenzucht
schenkt und vor allem wie wertvoll dieses für
die Grunderhaltung des Volkes ist .

Umschau im Lande
Ab 3. Oktober wieder Normalzeit

Zur Umstellung von der Sommer - auf die Nor -
malzeit werden in der Nacht vom 2. zum 3. Ok -
tober die Uhren um eine Stunde zurückgestellt .
Diese Regelung geht auf einen Beschluß des
Koordinationskommitees des alliierten Kontroll -rates vom 16. Oktober 1947 zurück .

Soldatengräber als Gedenkstätten
Wie aus einer Mitteilung des Volksbundes deut -

scher Kriegsgräberfürsorge hervorgeht , sollen

Einzelgräber sind , in größere Soldatenfriedhöfe
45 000 Soldatengräber , von denen ein großer Teil

zusammengefaßt werden . Bei der Durchführung
dieser großzügigen Aufgabe würde selbstver -

denkmäler , sondern einfache , der jeweiligen
ständlich Wert darauf gelegt , daß keine Prunk -

Landschaft angepaßte Gedenkstätten errichtetwerden . Die Zonenzentrale Konstanz des Volks -
bundes deutscher Kriegsgräberfürsorge ist in die -

fangreichen Zentralpartei für Kriegsgräber be -
sem Zusammenhang mit dem Aufbau einer um -

schäftigt , die bereits jetzt schon 36 000 im Zonen -gebiet gefallene und bestattete Soldaten aufweist .In diesem Zusammenhang gibt die Zonenzentrale
bekannt , daß mit einer Reihe von Gemeinden
Verhandlungen über die Pflege und den Ausbau
ven Soldatengräbern geführt werden . Besondere

arbeiten in den zum Teil noch stark verminten
Schwierigkeiten bereiten die Identifizierungs -

Schlachtfeldern der Eifel . Ueber die Inlandarbeit
hinaus bemühe sich der Volksbund deutscher
Kriegsgräberfürsorge um die Anknüpfung der

könnten jedoch noch keine Auskünfte über Grä -
abgerissenen Auslandsverbindungen . Vorläufig

ber im Osten , Südosten und Afrika erteilt wer -
den . Die Arbeiten werden erheblich erschwert
durch das Fehlen ausreichender finanzieller Mittel .

Die Sommerarbeit der Jugendverbände

nach einer längeren , durch die Ferienzeit be -
Tübingen . Der Landesjugendausschuß hielt

dingten Pause eine Sitzung ab , die der Vorsit -
zende , Thaidigsmann , Tübingen , eröffnete . In
den Berichten der Vertreter der einzelnen Ju -
gendorganisationen über die geleistete Sommer -arbeit kam zum Ausdruck , daß durch die Wäh -
rungsreform die Jugendarbeit hart betroffen
wurde . Die Sommerzeltlager z . B. konnten teil -
weise nicht durchgeführt werden . Ohne eine

nicht weitergeführt werden können . Besonders

- er

bergswerk auch in Südwürttemberg eine recht -
liche Grundlage erhält .

Tagung des Landesvorstandes der DVP

Reutlingen . Landesvorstand und Landes -
ausschuß der DVP von Südwürttemberg - Hohen -
zollern trafen sich am vergangenen Samstag zu
einer Tagung in Reutlingen , die vom Landesvor -
stand , Postpräsident Wirthle , Tübingen , geleitet
wurde . Wirtschaftsminister Wildermuth , Tübin -
gen , gab dabei einen umfassenden Ueberblick

Lage und sprach ferner zu den kommenden Ge -
über die derzeitige innen - und außenpolitische

meinde - und Kreiswahlen . Ueber Lastenausgleich
und Flüchtlingsproblem nahmen Dr . Leutze ,
Reutlingen , und Ernst Maler , Stuttgart , Stellung .

Internationale Hundeausstellung
Reutlingen . Am 17. Oktober findet in Reut -
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Union in der Paulskirche in Frankfurt am Main
gemacht werden .

20 000 Zentner Kartoffeln vernichtet

Biberach . Die kleine Dorfgemeinde Has -
lach erlitt in diesem Sommer durch massenhaf -
tes Auftreten von Engerlingen schwere Ernte -
schäden . Im Frühjahr 1946 erschien ein unge -
heurer Maikäferschwarm über Haslach , der sich
auf den umliegenden Feldern niederließ . Im fol -
genden Jahr zeigten sich die Folgen bereits
durch verringertes Wachstum . In diesem Som -
mer vermehrten sich die Engerlinge in einem
solchen Ausmaß , daß die Kulturen beinahe völ -

Bei Getreide und Hackfrüchten sank der Ertrag
lig vernichtet wurden . Es gab fast kein Futter .

auf 20 bis 30 Prozent einer Normalernte . Min -
destens 10 000 Doppelzentner Kartoffeln gingen
zugrunde . Infolge der Futternot mußte der Vieh -
bestand bereits stark reduziert werden . Die
Aecker bieten einen trostlosen Anblick , ebenso
die leeren Scheunen . Zurzeit werden die Felder
fast ohne maschinelle Hilfe mehrmals umge -
pflügt , wobei Engerlinge in Massen zum Vor -
schein kommen . Das gleiche ist auf den Wiesen
der Fall .

Raubmord in Stuttgart

Stuttgart . In den Abendstunden des ver -
gangenen Mittwoch wurde die in der Schwab -
straße wohnende 47 Jahre alte Auguste Sauter
in ihrer Wohnung ermordet , und dabei eine An -
zahl Brillantschmuckstücke geraubt . Der Täter
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .
Wie die polizeiliche Untersuchung des Falles er -
gab , muß der Täter von der Ueberfallenen im
Gesicht , an den Händen und Armen Kratzwun -
den erhalten haben . Die Ermordete war Witwe ,
was dem Täter sehr wahrscheinlich bewußt war .

Maßnahmen zur Preisüberwachung

Stuttgart . In dieser Woche sollen in Stutt -
gart zahlreiche Lautsprecheranlagen die Ver -
braucher zur Zurückhaltung beim Kauf und zur
scharfen Kontrolle von Preissteigerungen auf -
fordern . In Eßlingen haben die Betriebsfunktio -
näre der Gewerkschaften , die Vertreter des Orts -
kartells , der Ortsverwaltungen und der Indu -
strieverbände in einer Konferenz zu der Teue -
rung Stellung genommen und weitere Preisüber -
wachungsausschüsse gebildet . Es wurde beschlos -
sen , die Bevölkerung darauf hinzuweisen , feh -
lende Preisauszeichnungen in den Geschäften , Kop -
pelungsgeschäfte , Warenzurückhaltungen , Preis -
wucher und Kompensationsgeschäfte dem Ge -

lingen die Internationale und Zonen - Sieger - werkschaftsbund mitzuteilen .
Ausstellung 1948 der französischen Besatzungs -
zone statt . Wertvolle Ehrenpreise und der Zo -
nen - Sieger - Titel werden zur Verteilung kom -
men . Meldeschluß am 30. September . Anmeldun -
gen an die Geschäftsstelle Reutlingen , Wilhelm -
straße 98 .

Landesverband Europa - Union gegründet

berg - Hohenzollern ist vor einiger Zeit die vor -
Tuttlingen . Für das Land Südwürttem -

läufige Genehmigung zur Gründung eines Lan -
desverbandes Europa - Union ausgesprochen wor -

sitz von Herrn Hayduk in Tuttlingen stattge -
den . Die Gründungsversammlung hat unter Vor -

funden und einen sehr lebhaften Verlauf ge -
nommen . Die Teilnehmer waren sich darüber
klar , daß die zurzeit sich zeigenden Fortschritte
auf dem politischen Plan hinsichtlich des Zu -
sammenschlusses der europäischen Staaten die
Arbeit der Europa - Union keineswegs überflüs -
sig machen . Es sei noch viel Arbeit zu leisten
bis die noch bestehenden Schwierigkeiten über -
wunden sind und sich das nötige Verständnis
und der gute Wille durchgesetzt haben . Die
Hauptarbeit der Europa - Union spielt sich haupt -
sächlich in den Kreisgruppen ab , deren Aufbau
nunmehr lebhaft in Angriff genommen wird .
Aus Anzeigen und Plakaten werden die Stel -
len , die Auskünfte erteilen und Anmeldungen

Großfeuer in Besigheim

Besigheim . Am vergangenen Donnerstag
wurde die Farbenfabrik G. Sigle & Co. von

einem Großfeuer heimgesucht . In kürzester Zeit
sind ein zweistöckiges Lagerhaus mit angebau -
tem Schuppen einschließlich der darin unterge -
brachten großen Vorräte an Trockenfarbstoffen
vernichtet worden . Die Fabrikationsanlagen sind
glücklicherweise nicht beschädigt . Der Gebäude -
schaden wird auf etwa 80 000 bis 100 000 DM , der
Sachschaden an vernichteten Vorräten auf 1,8 bis

2 Millionen DM geschätzt .

Quer durch die Zonen

-

Der Abendzug Isny - Kempten stieß mit einem

Lastzug aus Kempten zusammen . Die Lokomo -
tive und der erste Wagen sowie die Anhänger

des Lastzuges wurden beschädigt . Personen ka -
Die Lindauer Herbst -men nicht zu Schaden .

woche hatte bis zum vergangenen Freitag 12 000
Der 47 Jahre alteBesucher aufzuweisen .

Maurermeister Wilhelm Schlatterer , Tettnang ,
fuhr mit seinem Motorrad auf der Straße Wan -

gen - Tettnang mit einem Kraftwagen zusammen ,
wobei er so ernstliche Verletzungen davontrug ,

daß er am Tage darauf gestorben ist .

vergangenen Samstag fand in Balingen die Weihe
Ein 18jährigesvon fünf neuen Glocken statt .

Mädchen , das aus der Fürsorgeanstalt in Stutt
gart entwichen war , konnte in Gönningen , Kreis

Am 9. Ok -

tober findet in Reutlingen eine Chorleitertagung
des Uhland - Sängergaues statt .

-

sind die jeweiligen Kenntnisse im engsten Zeid - spürbare geldliche Hilfe wird die Jugendarbeit entgegennehmen , ersichtlich gemacht werden .
wege vom Vater an den Sohn weitergegeben dankbar wurde deshalb die Soforthilfe des Kult - festgestellt , daß gerade die Beteiligung der Ju - Reutlingen , aufgegriffen werden .
worden . Mitglied der Zunft mußte jeder Zeidler
sein , war er es nicht , durfte er selbst auf seinem
eigenen Grund und Boden keine Zeidelweide be -
treiben .

Als die größten Förderer der Imkerei galten
die Klöster , denn sie waren ja der Großabneh -
mer von Wachskerzen , die sie zur Ausgestaltung
threr kirchlichen Feiern in großen Mengen be -
nötigten . Eine Zeidelwirtschaft war also in ge -
wissem Sinne ein Erwerbszweig , der materiell
gesehen etwas abwarf . Die Bienen gehörten nach
den Begriffen der Züchter zum Haus , wie alles
übrige Lebewesen . Herzog Christoph von Würt -
temberg hatte alle herzoglichen Klöster ange -
wiesen , Bienen zu halten . Die Aufstellung von
Bienenwohnungen auf Schloß - und Kammer -
gütern wurden im Jahre 1598 durch herzoglichen
Befehl veranlaßt . Herzog Christoph schien gerade
für die Imkerei seines Landes großẞes Interesse
gehabt zu haben . Während seiner Zeit gelangte
die Imkerei in Württemberg zu einer beachtlichen
Blüte . Er hatte sich großzügige Pläne erdacht .
Im ganzen Lande verstreut wollte er weit über
100 Musterbienenstände errichten lassen , deren
Kosten teils vom Herzog selbst und teils von den
betreffenden Gemeinden getragen werden soll -
ten . Wie groß damals der Verdienst auf dem Ge -
biete der Imkerei war , erhält aus der Tatsache ,
daß man auf Grund von gesammelten Erfahrun -
gen bei 150 Völkern einen Gewinn von insgesamt

Geschäftliches

Ausbildung zur Gymnastiklehrerin m.
Wahlfach Sport , pflegerische Gym -
nastik (Massage orthopäd . Turnen ).
volkstümliche Tanzgestaltung . Musik
und Bewegung . Kiedaisch , Stuttgart .Degerloch , Obere Weinsteige 46

8000 neue Adressenkollektionen f . Han -

ministeriums empfunden . Der Landesjugendaus -
schuß will sich bemühen , daß das Jugendher -

In der Gründungsversammlung wurde ferner

gend eine sehr lebhafte ist . Dieselbe Feststel -
lung konnte schon auf der Tagung der Europa -

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Montag , 20. September : 9. 15 Suchmeldungen ; 13. 30
Bunte Melodien ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 16. 45 Aus
Kunst und Wissenschaft ; 17. 00 Kleines Konzert ; 18. 00
Mensch und Arbeit ; 18. 30 Die Streichergruppe Wal -
ter Friedrich Ruff ; 19. 30 Quer durch den Sport ; 20. 00
Lutz Templin mit seinen Solisten ; 22. 00 Deutsch in
Dosen ; 22. 30 Schöne Stimmen ; 23. 00 Studiokonzert .

Dienstag , 21. September : 9. 00 Winke und Kniffe ;
13. 30 Eine kleine Melodie ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ;
16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Für den Bücher -
freund ; 17. 15 Lieder und Klaviermusik ; 18. 15 Für die
Frau , Auswanderungsmöglichkeiten ; 18. 30 Das Tanz -
ensemble von Radio Stuttgart ; 20. 00 Volkstümliche

konzert ; 22. 00 Schachfunk ; 22. 30 Wir bitten zum
Weisen ; 20. 30 Unterhaltungskonzert ; 21. 05 Abend -

Tanz ; 23. 30 Melodien zum Träumen .

Mittwoch , 22. September : 13. 30 Bunte Melodien ;
16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Blick in die Welt ;
17. 15 Konzertstunde ; 18. 20 Sport , gestern und heute ;
18. 35 Das Unterhaltungskonzert von Radio Stuttgart ;

Willibald Gluck ; 21. 00 Hörspiel ; 22. 30 Hans Rehmsch -
20. 11 Opernklänge , Ausschnitte aus Werken von Chr .

stedt spielt für Sie ; 23. 00 Auf ein Wort noch ; 23. 20
Musik zur Nacht .

A

Der Südwestfunk sendet :
Montag , 20. September : 17. 00- 17. 30 Kammermusik ,

17. 30- 17. 45 Für die Frau ; 17. 45- 18. 00 Die Viertel -
stunde für den Rumbafreund ; 19. 00- 19. 15 Musik und
Sport ; 19. 15- 19. 30 Bücherschau ; 20. 15- 21. 00 Musik
für dich !; 21. 00- 22. 00 Aus der Welt der Oper : Werke
von Giacomo Puccini ; 23. 00- 23. 15 Theodor Fontane ,
zur 50. Wiederkehr seines Todestages .

Dienstag , 21. September : 17. 00- 18. 00 Sinfoniekon -
zert ; 19. 00- 19. 15 Kl . Abendmusik ; 19. 15- 19. 30 Der
Rechtsspiegel ; 20. 15- 20. 45 Melodien v . Joh . Strauß ;
20. 45- 22. 00 Hörspiel : ,, Die spanische Fliege " ; 22. 30
bis 23. 10 Musik der Welt . 23. 10- 23. 40 Hermann Broch ,
Vergil und die Freunde . Aus , ,Tod des Vergil " ; 23. 40
bis 24. 00 Jazz 1948 !

Mittwoch 22. September : 14. 00- 14. 30 Wir jungen
Menschen ; 17. 00- 17. 30 Musik zur Teestunde ; 17. 30
bis 17. 45 Bücherschau ; 17. 45- 18. 00 Musik zur Tee -
stunde ; 22. 15- 20. 45 Tip Tip ! Der Herr Direktor läßt
bitten . . . ; 20. 45- 21. 00 Begegnung mit den Nachbarn

Stefan Zweig in Paris . Hörfolge von Herbert
Günther ; 21. 00- 22. 00 Das Prisma . Werke von Wolf -
gang Amadeus Mozart . Ouvertüre zu der Oper , ,Ido -

. meneo " , Konzert für Flöte , Harfe und Orchester ,
KV 299 , Sinfonie in C - dur , KV 425 ; 22. 30 bis 23. 15
Scheinwerfer auf ! Die bunte klingende Filmschau
des SWF ; 23. 15- 24. 00 Tanzmusik .

Am

Heiter und nachts kühl

Aussichten bis Dienstagabend . Heiter und trok -

ken , nach kühlen Nächten tagsüber warm .

Das geht alle an

Rückerstattungen an Kriegsgefangene

Ehemalige Wehrmachtsangehörige aus amerikani -
scher Gefangenschaft , die persönliches Eigentum an
Geld und Wertsachen bei der Gefangennahme ab -
geben mußten und dies durch Quittungen usw . nach -
weisen können , wollen sich bei der Dienststelle des
Roten Kreuzes , Tübingen , Kornhaus , Zimmer 1,
melden . Dort wird ihr Anspruch geprüft und ihre
derzeitige Anschrift zwecks etwaiger späterer Rück -
erstattung ihres Eigentums aufgenommen .

Heimatortskartei Groß - Breslau

Die Heimatortskartel Groß - Breslau in (13a ) Cham ,
Oberpfalz , gibt bekannt , daß jetzt eine größere An -
zahl von amtlichen Listen mit vielen Tausenden
Namen von in Breslau während der Festungszeit
Gefallenen und Verstorbenen in ihren Besitz ge -
langt sind . In allen Fällen ist die Grablege bekannt .

Damit hat sich die Zahl der registrierten lebenden
und verstorbenen Breslauer auf über 400 000 erhöht .
Bei Anfragen sind stets die genauen Personalien
für die Gesuchten , möglichst auch die früheren
Straßen und Hausnummern , anzugeben .

Kaufgesuche
haushalt mit kleiner Landwirtschaft
(Melken erforderlich ) zum sofortigen
Eintritt gesucht . Gute Kost und Fa- Einarmige Exzenterpresse , 120 t Drack ,
milienanschluß . Angebote unter S. T.
3080 an Schwäb . Tablatt , Tübingen

Ofenrohrreiniger für Ofen - und Zen - | Für eine süddeutsche Nährmittelfabrik | Mädchen , ehrlich , fleißig , für Geschäfte
tralheizung . Kleiderbügelschraubha -
ken liefert an Wiederverkäufer . W.
Kotz Biberach /Rif , Ehinger Str . 19

Batteriefabrik kann ab 1. 10. 48 noch
Dauerabnehmer in Normalbatterien ,
Markenerzeugnis , aufnehmen . Interes .
senten schreiben unter S. T. 3141 an
das Schwäbische Tagblatt

del, Industrie und Wirtschaft. Liste Dreyer' s Fischkonserven aus Bremen.
kostenlos durch Merkur , Einbeck 459

Möbelfabriken u . Schreinereien ! Bieteetwa 150 Raummeter dicke Tannen -

4-Liter -Dose , Seefischfleisch in Gelee
gegen Nachnahme 10 DM . Heinz R.
Dreyer , Bremen , Donandstraße 46

schwarten, 4, 5 u. 6 m lang, 20- 30 Neue Strick-Modelle für Pullover , Jak-
ken , Westen , Strümpfe , Wäsche - und
Babygarnituren usw. mit Anleitung
und Abbildungen , alles zusammen
im Heft mit 32 Seiten 3. 60 DM .
Schnittmuster für Frauen , Mädchen ,
Knaben und Kleinstkinder in 6 ver .
schiedenen Buntdruckmappen a . 3. 80
DM . Alles sofort lieferbar . Preisliste
gratis . Albert -Verlag . Groß -Ilsede

em breit und 4 - 8 cm dick . Anfrage
an Fritz Möhrle , Holzvertrieb , Freu -denstadt , Ringstraße 52

Unternehmen der Trikotindustrie in
Bayern wünscht Arbeitsgemeinschaft
mit einem Fabrikanten , der in derLage ist , in Form einer Beteiligungine Anzahl Rundstühle frei zu ma-chen . Angebote unter S. T. 3108 andas Schwäb . Tagblatt , Tübingen Drechslerei und Eisendreherei nimmt

Onteingerichteter , leistungsfähiger Be-trieb der Feinmechanik sucht Auf -
träge zum Drehen , Fräsen u. Schlei -
fen . Anfragen mit Zeichnungsunter -lagen oder Muster erb . unter S. T.

noch Aufträge an . Anfragen unter
S. T. 3153 an das Schwäb . Tagblatt

Stellenangebote

113 an Schwäb . Tagblatt , Tübingen Vertreter bei Lebensmittelgesch . ,Das erste Nachschlagewerk nach demKrieg , Der neue Herder " von Abis Z in einem Band , in 5 Lieferun -
gen zu je 12 DM . Erste LieferungIm Oktober . Fordern Sie ausführu
ches Angebot mit den günstigen Be-
zugsbedingungen von Walter Erhard .
Versandbuchhandlung , Wildberg , Kr .Calw

Stiller Teilhaber mit 10 - 15 000 DM
Einlage , zum Ausbau eines umfang -
reichen Auslieferungslagers , für gut
verkäufl . Artikel (Lebensmittel und
Waschmittelerzeugnisse ) gesucht . Nä-
Heres unter S. T. 3128 an das Schw .
Tagblatt

mit neuen , modernsten Anlagen wird
stiller od , tätiger Teilhaber mit Ein -
lage bis 300 000 DM gesucht . Nur ern -
ste Interessenten wollen sich u . An .
gabe des zur Verfügung stehenden
Kapitals wenden unt . 09273 an Ann ..
Exp . Carl Gabler , GmbH . , Frank -
furt a . M. , Steinweg 9

Kaufmann gesucht. Von Schürzen- und
Hemdenfabrik wird tüchtiger , streb -
samer Kaufmann zum Ein - und Ver -
kauf gesucht . Herren , die nachweis -
lich zu Webereien Beziehungen ha-
ben , werden bevorzugt. Bewerbun -
gen mit Lichtbild u. Gehaltsansprü -
chen von nur Fachkundigen sind zu
richten unter S. T. 4152 an das Schw .
Tagblatt

Tüchtiger Glaser Fensterbauer so-
wie 1 Hilfsarbeiter und 1 Glaser -
lehrling in größeren Glasereibetrieb
zu sofortigem Eintritt gesucht , Edu -
ard Kübler , mechan , Glaserei , Tutt -
lingen

Sekretärin , vertrauenswürdig , gute
kaufm . Praxis , in engl , Diktat be-
wandert , sofort gesucht , Bewerbun -
gen mit Unterlagen erbeten unter
S. T. 3151 an das Schwäb . Tagblatt

Bäk - Hausgehilfin (Köchin) , perfekt und zu-
kereien und Konditoreien , Gaststät -
ten , Werksküchen , Hotels bestens ein -
geführt , zur Mitnahme erstklassiger
Markenartikel der Lebensmittel - u .
Genußmittelindustrie für die Kreise
Tübingen Sigmaringen , Biberach ge-
sucht . Angebote erbeten unt , V 3135
Annonc .-Exp . D. Frenz , Mainz

Schneidermeisterin von Damenbeklei -
dungsbetrieb in der frz , Zone zum
sofortigen Eintritt gesucht , Interes -
sentinnen , die an selbst . Arbeiten ge-
wohnt sind , wollen ihre Bewerbung
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
einreichen unter S. T. 3107 an das
Schwäb , Tagblatt , Tübingen

verlässig , bei günstigen Bedingungen
und Familienanschluß für größeren ,
gepflegten Haushalt in Dauerstellung
gesucht . Frau Erna Dölker , Miede : -
fabrik , Gomaringen , Krs . Reutlingen

Verkäuferin für Parfümerie und Haus -
haltsartikel zum sofortigen Eintritt
gesucht . Wenn möglich Kenntnis in
Maschinenschreiben . Angebote unter
S. T. 3129 an das Schwäb . Tagblatt

Hausgehilfin oder Stütze für Stuttgart -
West gesucht . Kinderlieb , Kenntnisse
im Kochen und Nähen erwünscht . Ei-
genes Zimmer und Zentralheizung
vorhanden , Angebote unter 2646 An-
zeigen -Bach , Stuttgart 1, Postfach 233

Stellengesuche

mit festem Tisch , verstellbarem Hub ,
mit oder ohne Motor zu kaufen ge-
sucht , Gebrüder Holder , Maschinen -
fabrik , Metzingen (Württ . )

Kleinlieferwagen (Drei - oder Vierrad - )
gegen Kasse zu kaufen gesucht , An-
gebote an MOTRA Maschinenbau
GmbH . Nagold (Württ .)

Aelteres Mädchen mit guten Zeugn .
sucht Stelle in einem Krankenhaus
auf 1. od 15. Okt . 1948. Angeb . 1. Pkw . oder Lieferwagen bis 1 t , gut er -S. T. 3149 an das Schwäb . Tagblatt

Stenotypistin, mittl. Alters, vertraut
mit sämtlichen vork . Büroarbeiten ,
sucht zum 1. Oktober entsprechenden
Wirkungskreis . Reutlingen und nä -
here Umgebung bevorzugt . Zuschrif -
ten erbeten unter S. T. 3148 an das
Schwäbische Tagblatt

Verkäufe

1 Opel -Chassis , 2,5 Liter (Super Six ),
mit überholtem Motor für Holzgas
und Benzin günstig zu verkaufen .
Maschinenfabrik Teufel GmbH . , Na-
gold (Württ .) , Tel . 527/528

Neuwertigen , mech. Kartenkontroll -Ap-
parat mit Uhr , für Fabrikbetrieb ge-
eignet , zu verkaufen . Zuschriften an
Stat Landesamt für Württemberg u .
Hohenzoll . , Tübingen , Wilhelmstr . 18

Schönes Fabrikanwesen , 250 qm , mit
Wohnhaus , 5 Zimmer freiwerdend .
neuerbaut , schöner Garten , US -Zone
(Nordbaden ), 35. 000 DM Barzahlung ,
zu verkaufen . Gefl . Angebote unter
S. T. 3083 an das Schwäbische Tag -
blatt , Tübingen

Größerer Posten Wasserhahnen , Alu -
minium und % Zoll , zu 1 DM per
Stück abzugeben . Angebote unt . S. T.
3040 an Schwäb . Tagblatt , Tübingen !

halten zu kaufen gesucht . Angebote
unter S , T. 3142 an das Schwäbische
Tagblatt

Verschiedenes

Biete 4- Z. - Wohnung mit Küche nebst
Zubehör in Sulz a . N. ; suche gleich -
wertige Wohng . in Lüdenscheid . An-
gebote ant . S. T. 3110 an das Schwä -
bische Tagblatt , Tübingen

Hotel (pension ) od . Erholungsheim mit
Inventar etwa 20 bis 30 Zimmer f .
christlich -soziale Arbeit bald z . pach -
ten gesucht . Angebote erbeten unter
S. T. 3157 an das Schwäb . Tagblatt

Täglich 10 bis 15 DM Barverdienst al -
lerorts durch Tätigkeit vom Schreib -
tisch aus . Anfr . u . 3165 an OBANEX ,
Anz .-Exp . , Freiburg i. Br .

Kindererholungsheim Tannenhof Lau -
terbach , Schwarzwald , nimmt noch
Kinder und evtl . eine beschränkte
Zahl Erwachsener auf , Preise von
5. 50 auf 3. 80 DM ermäßigt . Gute Be .
treuung und Verpflegung wird zuge -
sichert

Wir bieten Reifen , 7,50x20 , fabrikneu ;
suchen dagegen Reifen 5,50x16 and
6,00x16 . Maschinenfabrik Teufel , G
m. b . H. , Nagold

Heiraten

Glänzende Heiraten sind im . ,Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Monatl .
Beitrag 3 DM . Zuschr . mit Porto an
die Leiterin Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus Hirsau / Calw , Landhaus
Freyja , Filiale Karlsruhe Welfen -
straße 7

Einheirat in Hof , 50 Morgen .
bietet Bauerntochter 40
evang . , ohne Anhang . Nr . E
1297 Der Wegweiser Bi .
berach / Riß , Galgenberg

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe-
ter - Henlein -Straße 89. Die diskrete ,
erfolgreiche Eheanbahnung der gu-
ten Kreise . Einheirat in Industrie ,
Geschäfte , Landwirtschaft vorge .
merkt und gesucht

Haarwuchs

fördernde Mittel : Zarus Haarkur -
pulver 90 Pfg . , Birken - Haarwasser
1. 60, Haaröl 1. 25 + Porto . Jahr -
zehntelang bewährt , Versandb Le .
benskunst (Abt . 38) Kassel -B. , Post .
fach

Anzeigenschluß
der Gesamtausgabe

für die Montagnummer: Samstag 12 Uhr

für die Mittwochnummer : Dienstag 10 Uhr

für die Samstagnummer : Freitag 10 Uhr

Anzeigenannahme : Schwäbisches Tagblatt
Tübingen Uhlandstraße ?
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Nagolder Stadtchronik

Eine Theatergemeinde zu gründen , regte das
Stadttheater Pforzheim an . Der Gemeinderat lehnte
zunächst ein solches Ansuchen ab , nicht zuletzt mit
dem Hinweis auf die unklaren wirtschaftlichen Ver -

hälisse , deren Entwicklung abzuwarten wäre .

Eine Besichtigung der Flußbauten an Nagold und
Waidach wurde vom Gemeinderat vorgenommen .
Die Stadträte gaben ihrer Befriedigung über das Fort -
schreiten der Arbeiten Ausdruck , die in diesem Jahr
zum größten Teil zu Ende geführt werden können .

Das Hotel - und Gaststättengewerbe des Altkrei -

ses Nagold tagte unter starker Beteiligung aller In -
teressenten und in Anwesenheit ces Verbandsvor -

silzenden Spannagel , Reutlingen , und des Kreisbe -
auftragten Schöning , Calw , im Gasthaus zur , ,Rose " .

Eingehend wurde die gegenwärtige Situation bei den
Hotels und Gaststätten besprochen , wobei die le -
bensmittelversorgung eine besondere Rolle spielte .
Man hofft , daß es bis zum nächsten Jahre gelingt ,

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

einen Kurbetrieb in den Bädern und Luftkurorten
wieder in Gang zu setzen .

Zu Grabe getragen wurde im Stadtteil [ selshau -
sen Lard - und Gastwirt Johannes Baumann . Er
war am 24. 3. 1869 geboren und eine weitum be -
kannte Persönlichkeit . Der Baumann ' sche Bauernhof
ist einer der ältesten der ganzen Gegend , der die -
serhalb vor Jahren mit einer Auszeichnung becacht
wurde . Die an der Abzweigung der Staatsstraße
nach Freudenstadt gelegene Gastwirtschait war
früher vor allem Haltestelle der Langholzfuhrwerke
aus dem Schwarzwald . Der Verstorbene hatte selbst

Vieleinen Namen als Langholzfuhrwerkbesitzer .
Leid wurde ihm zuteil . Vor langen Jahren brannte
das ganze Anwesen ab und mußte wieder erstellt
werden . Im Kriege ist der Hoferbe gefallen . Man
wird dem allzeit hilfsbereiten , biederen Joh . Bau -
mann ein gutes Andenken bewahren .

Der Kathol . Frauenbund machte eine Wallfahrt

ins Weggental bei Rottenburg mit Besuch der Wurm -

linger Kapelle .

Deckenpfronn mitten im Wiederaufbau
Der 21. April 1945 wird für immer in die Ge -

schichte dieser bedeutenden Gemeinde im Kreis
Calw eingehen . Um 8. 15 Uhr an diesem Tag brach
im Verlauf des letzten Kriegsgeschehens ein Un -
glück über die Einwohner herein , dessen Spuren
nicht so leicht verwischt werden können . 135
Hauptgebäude mit zahlreichen Nebengebäuden wur -
den zerstört , 162 Familien obdachlos , 10 Menschen
mußten ihr Leben lassen . Da von den Einwohnern
überwiegend Landwirtschaft betrieben wird , ging
auch eine große Zahl Groß - und Kleinvieh zugrunde .
Unter den zerstörten Gebäuden befinden sich
Kirche , Rathaus , Schulhaus , Molkerei und Ge-
meindebackhaus . Die folgenden Wochen und Mo -
nate in dieser hart betroffenen Gemeinde noch ein -
mal zu schildern , ist müßig Wer auch nur klein
wenig mit der bäuerlichen Arbeit vertraut ist , kann
ermessen , wie beschwerlich diese dann wurde , als
jeder Teil der Wirtschaft an einem anderen Ort
untergebracht war . Und es war nicht nur für eine
kurze Zeit , ja ist sogar heute nicht ganz überwun -
den . Mit dem Wegräumen des Schutts war noch
lange nicht der erste Schritt zum Wiederaufbau ge -
tan ; die Verhältnisse waren stärker als die Men -
schen . Der Mangel an Baumaterial aller Art , an
Transportmitteln und auch an Arbeitskräften waren
immer wieder Hindernis eines planmäßigen Fort -
schreitens des Wiederaufbaus . Was aber in des
Menschen Kraft stand , wurde getan : durch die Ge -
meinschaftshilfe der Einwohner , der Arbeit der Un -
ternehmer und Handwerker , nicht zuletzt auch durch
die Initiative der Gemeindeverwaltung mit Bürger -
meister Aichele und der Behörden . Heute , nach
der Währungsreform , ist besonders in der Baustoff -
zuteilung , vieles besser ; die Finanzierung aber
schwieriger geworden .

Dennoch , ein Blick auf den zerstörten Ortsteil
zeigt , daß planvoll weitergearbeitet wird ; 53 Häu -
ser sind aufgeschlagen , einige schon bezogen oder
werden es in nächster Zeit , 30 sind im Bau . Die
Baulandumlegung ist abgeschlossen ; es wird selbst -
verständlich auch zweckdienlich gebaut und eine
Süd - und Nordstraße wird neu angelegt . Der Markt -
platz , auf den auch (einmal !) das Rathaus zu stehen
kommt , wird 24 Meter breit und 120 Meter lang .
Was unaufschiebbar ist an Gemeindeeinrichtungen ,
wurde notdürftig eingerichtet ; so ist auch die Mol -

kerei im Aufbau begriffen . Als vordringlich wird
der Bau eines Schulhauses betrieben und dazu ein

Wettbewerb ausgeschrieben ; Architekt Hornbacher ,
Oberhaugstett , der auch Ortsplaner für den Ort

ist , hatte mit seinem Plan Erfolg . Man hofft , den
Bau im Lauf des nächsten Jahres erstellen zu kön -

nen . Für einen Kirchenneubau liegen von Architekt
Dr. Supper , Eßlingen , die Pläne vor ; neben den

Trümmern ist die alte Zwölfuhrglocke , welche die -
ses Frühjahr wieder den Weg zurückgefunden hat ,
aufgehängt .

Alles in allem , bei unserem Gang durch den Ort
mit seinen annähernd tausend Einwohnern haben

wir es gesehen und in dem Raum , in dem die Ge-
meindeverwaltung tatet und ratet , wurde es uns
bestätigt : die Deckenpfronner legen die Hände
nicht in den Schoß und sind gewillt , im Verein mit
ihren Mithelfern die Wunde , die ihnen geschlagen
wurde , wieder zu heilen . Die Arbeit wird nicht
leicht und auch noch manche Schwierigkeit zu
überwinden sein ; daß es aber zum Schluß doch ge -
lingen möge , dazu wünschen wir ihnen viel Glück .

Treffen des Ev . Jugendwerkes
des Kirchenbezirks Neuenbürg

in Gräfenhausen

Am vorletzten Sonntag trafen sich in Gräfen -
hausen evang . Jugendkreise aus dem Bezirk Neuen -
bürg , um durch frohes gemeinsames Singen und
Hören auf das Wort Gottes dankbar zu bezeugen ,
daß Christus auch unter der Jugend seine Ge-
meinde baut .

Schon in der Frühe des Sonntags eröffneten die
Posaunenchöre von Birkenfeld und Gräfenhausen
mit einem Turmblasen den festlichen Tag und er -
freuten nachher im Gottesdienst die Gemeinde . Die
schon am Vormittag eingetroffenen Gruppen fan -
den gastfreundliche Aufnahme in den Gemeinden
Gräfenhausen und Arnbach . Nachmittags strömte
aus allen Richtungen die Jugend herbei ; weder das
unsichere Wetter noch weite Anmarschwege konn -
ten sie abhalten . Etwa vierhundert Jungen und

. Mädchen füllten den Pfarrgarten beim ersten Teil
der Feier , welche die Posaunenbläser , nun durch
den stattlichen Calmbacher Chor verstärkt , einlei -
teten . Bezirksjugendwart Udo Bargmann begrüßte
die Jugendkreise und den anwesenden Dekan und
stellte den Tag unter die Losung : Wachet , betet ,
seid bereit ! Dekan Dr. Seifert gewann durch ein
lustiges Kanonsingen sofort die Herzen seiner Ju -
gend . In seinem Begrüßungswort rief er die Jungen
und Mädchen auf , Wächter zu sein über ihr Ju -
gendleben , damit kein Feind einfallen könne . Ge -
dichte und Lieder bekundeten das Leben der ein -
zelnen Kreise .

Anschließend versammelte sich Jugend und Ge -
meinde in der Kirche zum gemeinsamen Gottes -
dienst , in dessen Mitte das feine Spiel über das
Gleichnis vom vierfachen Ackerfeld stand , das die
Schömberger Spielschar SO eindrücklich darbot ,
daß jeder Zuhörer merkte : Hier bist auch du ge -
rufen zum Hören , Bewahren und Tun des Wortes !

Bezirksjugendpfarrer Schlack - Feldrennach be -
schloß das Treffen : Nun gilt es , auch im Alltag
als wache und bereite Gemeinde Christus den
Herrn unseres Lebens sein zu lassen ! Die Pounen -
chöre ließen den festlichen Tag ausklingen , der
die oftmals kleinen Einzelkreise ermutigte und
stärkte zu neuer Freudigkeit .

Um die Wiederherstellung des Kreises Nagold
Gesuch an Landtag und Regierung

Der Gemeinderat der Stadt Nagold richtete ein

einstimmig beschlossenes Gesuch an Landtag und

Regierung um Wiederherstellung des Landratsamts

und der Kreisverwaltung Nagold gem . Art . 87 der
Verfassung . Das Gesuch stellt eingangs u . a . fest ,
daß die Bevölkerung in Stadt und Kreis Nagold von
dem nationalsozialistischen Diktat im Jahre 1938
aufs tiefste betroffen wurde und in Wort und Schrift
gegen diesen verhängnisvollen Schritt protestiert
hat . Weiter wird erklärt , daß sonst nirgends im
Lande drei Kreise so vollständig zu einem ver -
schmolzen wurden , wie hier . Man hätte das neue
Gebilde vielleicht noch rechtfertigen können , wenn
ein starker Kreis daraus entstanden wäre . Aber drei -
mal nichts , gibt wieder nichts . In einem kleineren ,
übersichtlicheren Kreise , so wird weiter ausgeführt ,
kann die Verwaltung persönlicher und wirkungs -
voller geführt werden , was heute um so notwendiger
ist . Die Denkschrift stellt fest , daß angesichts der
besonderen wirtschaftlichen und geographischen

Blick in die Gemeinden

Nagold . Der Schweizer Werner Zimmer -
mann , dessen Vorträge im Mai ds . Js . stärksten
Eindruck hinterließen , spricht am Freitag den 24 .
September in der Lehreroberschule , vormittags -

und Erwin Kern , der vom Suezkanal her kam . Der
Liederkranz sang ihnen wie auch dem Amerika -
besucher zur herzlichen Begrüßung prächtige Hei -
matlieder . Der junge Dobler Sportverein

1/210 Uhr , über : Synthese zwischen West und zeigte sein Können erstmalig gegen fremde Sport -
gäste beim Treffen in Rotensol ; zweimal unterlag
er , einmal spielte er unentschieden . Er wird auch
siegen lernen .

Ost " - Aufbau einer neuen Welt . Die Bevölke -
rung ist hiezu herzlich eingeladen . Eintritt frei .
Um Spenden zur Deckung der Unkosten wird ge -
beten .

Haiterbach . Im nahen Salzstetten verunglückte
der 19 Jahre alte Automechaniker Engelbert Kaupp
dadurch , daß er beim Bedienen der Bandsäge den
rechten Fuß ins Getriebe brachte . Das Bein , das
dreimal gebrochen wurde , mußte ihm unterhalb des
Knies abgenommen werden .

Ostelsheim . Fräulein Schöffler , über sieben
Jahre auf dem hiesigen Bürgermeisteramt beschäf -
tigt , ist nun wieder im elterlichen landw . Betrieb
tätig . Viele verantwortungsvolle und undankbare
Arbeit hat sie in diesen Jahren geleistet . Oft schon
konnte man von den keinesfalls beneidenswerten
Aufgaben eines Bürgermeisters heutzutage lesen .
Beim Scheiden einer Schreibhilfe nach einer über
siebenjährigen Dienstzeit auf dem Rathaus ist es
jedoch angebracht , auch ihr in aller Oeffentlichkeit
für ihre Dienste in der Gemeinde zu danken .
Herm . Hartmann , Sohn des Polizeimeisters Hart -
mann , hat sich mit der Tochter des Molkers
und Landwirts E. Rathfelder verheiratet . An der
Hochzeitsfeier nahmen auch die Handballsportler
und - Sportlerinnen teil , da beide junge Ehegatten
aktive Mitglieder im Verein sind . Der Vereins -
vorstand übergab ihnen zwei wertvolle Geschenke
des Vereins . Frau Abesser wurde zum 15 .
September als Lehrerin nach Gechingen versetzt .
Kinder und Eltern nehmen auf diese Weis von
ihr Abschied und wünschen ihr recht viel Freude
und alles Gute für ihren neuen Wirkungskreis .

-

Ein letzter Abschied braucht dies ja nicht zu sein ,
da Ostelsheim von Gechingen aus auch ohne Bahn
und Auto erreicht werden kann .

-

-

Neusatz . In der letzten Woche kehrte Kurt
Vischer aus ägyptischer Kriegsgefangenschaft zu -
rück . Der gemischte Chor brachte ihm ein Ständ -
chen und begrüßte ihn in der Heimat . In diesem
Spätsommer findet man Rosen , die zum zweitenmal
blühen . Auch können z . Zt . in verschiedenen Wald -
abteilungen zum zweitenmal Heidelbeeren geerntet
werden .

Engelsbrand . Die Kochschule unternahm an einem
Wochentag unter Führung des hiesigen Pilzberaters
einen Pilzlehrgang . Man fand auf der zwei -
stündigen Exkursion allerlei köstliche Pilze , wie
Champignons , Goldröhrlinge , Reizker , Schirmpilze ,
Täublinge , Maronenpilze , Pfifferlinge usw . Das Sam -
melgut wurde dann in der Kochschule zum Mittag -
essen verwertet , das allen Teilnehmern trefflich
mundete

Brief aus Engelsbrand
Die Wohnraumnot , durch Aufnahme von Flücht -

lingen noch vergrößert , gab der Gemeindeverwal -
tung Anlaß zu einem Siedlungsvorhaben , für wel -
ches das Gelände von der Gemeinde zur Verfü -
gung gestellt wurde . Ein Musterhaus ist bereits im
Rohbau fertig , ein zweites Haus wurde begonnen .
Die Gemeinde hofft in Bälde mit der Kanalisie -
rung dieses Siedlungsgeländes beginnen zu können .
Auch die Arbeiten an der neuen Quellfassung zur
besseren Versorgung der Gemeinde mit Wasser
macht bedeutende Fortschritte . Dem vielseitigen
Wunsche , vier Zifferblätter an der Kirchturmuhr
anzubringen , wird in den nächsten Tagen Rechnung
getragen . Mit Verbesserung der Autobuslinie ist
eine gute Verbindung nach Pforzheim geschaffen
worden . Den hiesigen Strömungen von Seiten der
Bevölkerung , sich im Falle einer Ländervereini -
gung an den Pforzheimer Kreis vor allem wirt -
schaftlich anzuschließen , wird von der Gemeinde -
verwaltung größte Beachtung geschenkt . Eine ernste
Sorge bildet die Wildschweinplage , die nach bis -
herigen Feststellungen eine Gesamtschadensfläche
von 3 Hektar umfaßt und zur Sorge der Landwirte
von Monat zu Monat zunimmt .

Vom Kurort Schömberg

Oberjettingen . Hier geriet ein 10 Jahre alter
Junge beim Aufsteigen auf einen in Fahrt befind -
lichen Wagen so unglücklich in die Speichen , daß
er eine sehr schwere Verletzung davontrug und
ins Kreiskrankenhaus Nagold eingeliefert werden
mußte . Die Nagolderstraße , die von der Reichs -
straße abzweigt und nach Unterjettingen führt ,
wurde im Zuge der Erneuerung dieser Straße , so -
weit sie durch den Wald geht , beschottert und ge -
walzt . In Mötzingen wurde eine Ortsgruppe
der Flüchtlingsorganisation gebildet . Der Grün -

Am 16. September beging der in Schömberg und
dungsversammlung wohnte auch Bürgermeister Umgebung bekannte Lungenfacharzt und praktische

Arzt Dr . med . Wilh . Wahl seinen 60. Geburtstag .
Dr. Wahl praktiziert bereits seit 1912 in Schömberg .
Der Männergesangverein Germania " brachte sei -
nem langjährigen Mitglied ein Ständchen dar .
Johannes Topf , Laborant in der Neuen Heilan -
stalt , kann am 23. September sein 25jähriges Dienst -
jubiläum feiern . Aus englischer Kriegsgefangen -
schaft kehrte zur Freude der ganzen Gemeinde Er -
win Riexinger , Sohn von Friedrich Riexinger ,
heim

Maier an . Die Burgenlanddeutschen , die in Mötzin -
gen untergebracht sind und meist aus Kaltenstein
stammen , erhielten den Besuch ihres früheren Seel -
sorgers , Pfarrer Schrödel . Die Brühlstraße , die
eine kürzere Verbindung zwischen Bondorf und
Vollmaringen über Mötzingen darstellt , wurde dem
Verkehr übergeben .

-

Dobel , Als Heimkehrer wurden von ihren An -
hörigen und Freunden freudig bewillkommnet

Oskar Schaible , der aus russischer Gefangenschaft ,

-

-

M.

Struktur des Gebietes um Nagold nichts anderes
übrig bleibt , als den Altkreis Nagold wieder auf -
leben zu lassen , dessen Lebenskraft und Ausge -
glichenheit von Wissenschaft und Praktikern nach -
gewiesen worden ist . Die Rückgliederung wäre ge -
rade jetzt nach der Währungsreform geeignet . Falls
Regierung und Landtag zu der Ueberzeugung kä -
men , daß größere Kreise wünschenswert wären , so
könnte in organischer Ausweitung des Kreises Na -
gold aus den Kreisen Böblingen , Calw , Horb und
Freudenstadt eine Reihe Gemeinden hinzugenom -
men werden , die von jeher ihren Verkehr und ihre
wirtschaftlichen Beziehungen in den alten Kreis
Nagold haben (Aichhalden , Hornberg , Zwerenberg ,
Martinsmoos , Göttelfingen , Grömbach , Hochdorf ,
Wörnersberg , Ober - und Unterjettingen , Mötzingen ,
Gündringen , Hochdorf (Horb ) und Vellmaringen ) . In
diesen Gemeinden würde sich eine große Mehrheit
für den Anschluß an Nagold entscheiden . Auch auf
durch die Zusammenlegung von Baden und Würt -
temberg im Raum von Pforzheim entstehende Ge-
sichtspunkte wird in der Denkschrift Bezug ge -
nommen .

Zusammenfassend wird u . a . festgestellt : 1. Die
Schaffung eines so großen Gebildes , wie die des
Großkreises Calw hat sich nicht bewährt und wohl
auch für die Staatskasse und die Kreisverwaltung

keine Ersparnisse gebracht . Behörden und Bevölke -
rung des Altkreises Calw haben im Verkehr mit der
Kreisstadt bei der denkbar ungünstigen Verkehrs -
lage und den ungewöhnlich großen Entfernungen
einen unverhältnismäßig hohen Zeit - und Geldauf -
wand zu tragen . 2. Die Stadt Nagold ist in den
letzten 150 Jahren durch den neuzeitlichen Ausbau
der die Stadt durchziehenden Fernstraßen und durch
den Bau zweier Eisenbahnlinien sowie durch ein
Netz von Omnibuslinien der Verkehrs - . Wirtschafts -
und schließlich kulturelle Mittelpunkt für das obere
und mittlere Nagold - , Waldach - und Steinachtal und
für die volkreichen nun zu Böblingen und Horb ge -
hörenden Dörfer des Gäurandes geworden und bil -
det zugleich die Eingangspforte aus dem Herzen des
Landes in den mittleren Schwarzwald . Nagold hat
damit eine Verkehrslage und - bedeutung , wie keine
der benachbarten Kreisstädte . 3. Der selbständige
Kreis Nagold ist infolge seiner Geschlossenheit
und ausgeglichenen Struktur lebens - und leistungs -
fähiger , als wenn seine Gemeinden im Verband mit
Calw blieben . 4. 31 Gemeinden des Altkreises Na -
gold verlangen mit der Nagolder Bevölkerung wieder
einen selbständigen Kreis Nagold , und der Wunsch
einer ganzen Reihe weiterer Gemeinden aus an -
deren Kreisen geht ebenfalls in diese Richtung .

Calw . 17. Sept . 1948 .
Nach kurzem , schweren Lei -
den ist unsere 1 iebe , gute
Mutter , Großmutter , Urgroß -
mutter und Tante

Frau Marie Heilemann

am

geb . Kugel
im Alter von 83 Jahren am
14. Sept . zur ewigen Ruhe
eingegangen . Wir haben sie

Allen16. 9. beigesetzt .
denen , die ihr während ihrer
Krankheit Gutes erwiesen ha -
ben , sei herzlich gedankt .
Ebenso danken wir dem Herrn
Dekan für seine trostreichen
Worte . den Herren Ehrenträ -
gern und für die vielen Blu -
men - und Kranzspenden . Im
Namen d . trauernden Hinter -
bliebenen : Frau Anna Straub ,
geb . Heilemann , m . Gatten u .
Tocht . . München -Pasing . Frau
Klara Heilemann , geb . Schmid
mit Kindern , Calw . Familie
Franz Heilemann , Calw .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Nagold .
Handelsregistereintrag
September 1948 .
Veränderungen :

vom 10 .

HR A Nr . 65 : Firma Ch . Geigle ,

20 . September 1948

Wildbader Brief

Zu-

Beim Kinderfest in den Parzellen S prol -
lenhaus - Nonnenmiß dürfte als ein beson -
deres Ereignis für die Kinder die Mitwirkung der
,, Jugendkapelle Wildbad " gewesen sein . Nahezu
10 Jahre hat man dortselbst eine solche Musik -
kapelle nicht mehr gesehen und gehört . Unter den
Klärger : der Musik gestaltete sich dann auch der
Festzug durch den Ort heuer auch viel beweglicher
als im Vorjahr . Die wiederum mit viel Mühe und
Sorgfalt zusammengestellten Einzel - und Gruppen -
Darstellungen fanden bei den zahlreichen
schauern größten Beifall . Auf dem Festplatz waren
außer den üblichen Kletterbäumen , mannigfach
aufgebauten Geräten für die Spiele , auch noch
einige Marktstände für Trauben und sonst sehr
begehrte Genüsse vorhanden . Nach der Ansprache
von Lehrer Bott setzte ein fröhliches Treiben ein .
Bürgermeister Weber , welcher ebenfalls eine An -
sprache hielt , war noch begleitet von mehreren
Stadträten und weiteren Teilnehmern . die damit
ihre Verbundenheit mit den acht Kilometer ent -
fernt wohnenden Gemeindegliedern zum Ausdruck
brachten .

Mit dem zweiten Konzert des Volks -
bildungswerks am Sonntag den 12. ds . Mts .
im ,,Schwarzwaldhof " ist einem vielseitigen Wunsch
wiederum entsprochen worden . Diese Konzerte sind
ein erfreulicher Ersatz für die noch nicht durch -
führbaren Konzert -Abende im Staatl . Kursaal . Der
Saal war ausverkauft . Besonders stark war der Be-
such durch unsere Kurgäste . Die Abwechslung in
der Umbesetzung der Kapelle hat sich als sehr ge -
schickt erwiesen . Der freudig gespendete Beifall
und die durch das ausgewählte Programm hervor -
gerufene gehobene Stimmung unter den Besuchern
ist der beste Beweis für die Beliebtheit der Ka-
pelle Rudi Hickel . Die Frage , ob oder wie oft diese
Konzert -Abende wiederholt werden sollen , ist durch

starken Besuch ohne weiteres beantwortet ;
sie sind ein Bedürfnis für einen Kurort .

den

Nagolder Kulturspiegel
Die Dombay - Bühnen aus Pforzheim traten mit

einem Künstlerwettstreit auf . Man sah sehr flotte
Sachen , die bei dem leider wenig zahlreichen Pub -
likum begeisterten Beifall fanden . Singe Kore
brachte vollendete Tanzkunst , Maria Holzinger ließ
wieder ihren Sopran brillieren , Bertl Kaiser gefiel
wieder als Schauspieler und Buffo , Harry Klett war
als Elaktiker eine Attraktion und Jo Hanwey jong -
lierte mit nicht weniger als acht Bällen . Willi
Sindermann fand als Akkordeonsolist mit fabelhaf -
tem musikalischem Gedächtnis besonderen Beifall .

Das kulturelle Leben wurde im August vom
Internationalen Studententreffen stark befruchtet .
Die ausländischen Gäste haben inzwischen die
Stadt wieder verlassen und schieden mit besten Ein -
drücken . Am 20. September nimmt die Lehrerober -
schule den Unterricht wieder auf . Das Volksbil -
dungswerk bereitet seine Arbeit im Wintersemester
vor . Mittlerweile bekommen wir auch wieder gute
Veranstaltungen auswärtiger Künstler zu sehen .
Das Beste , was auf dem Gebiete des Varietés bis -
her in Nagold geboten wurde , war die B unte
Palette " , welche die Konzertagentur W. Kurz
in Stuttgart vermittelt hatte . Kurz brachte vor
dem Kriege noch die Schottenmädel nach Nagold ,
aber auch diesmal wartete er mit einem Programm
voll Schwung und Rhythmus auf , geboten von in -
ternationalen Artisten . Einmalig Jonny Walker in
Holzpantoffeln auf dem Drahtseil . Ein Universal -
genie Christjana mit Spitzentanz , Balanceakten und
am Xylophon . Köstlich der Musikclown Arrak , der
die Tradition Grocks weiterführt , groß auch als
Geigenvirtuose . Genial der charmante Zauberer
Conconelli . Ein viel belachter Meister der Komik
und der Balance Rotax im Kampf mit der Laterne .
Eine Tänzerin , die etwas kann , Juanita Delvaux .
Elegant und bewundernswert die Akrobatik Elfis
und Gardys und Ilonas halsbrecherische Künste an

Aus den Parteien

Der Ortsverein Altensteig der SPD hielt am 11.
September eine gut besuchte Mitgliederversamm -
lung ab . Kreissekretär Gen . Preibisch gab in einem
Referat Aufschluß über die politische Lage und die
Stellung der SPD zu den kommenden Wahlen . Er
verwies vor allen Dingen auf die Rolle des Be-
sitzbürgertums , das , vertreten durch die CDU ,
schon wieder rücksichtslos seine Macht zu seinen
Gunsten ausnützt . Die Gefahr des Neofaschismus

die Gefahr von rechts sei größer als ange -
nommen . Die Gestaltung des Lastenausgleichs
werde den Prüfstein der Vertreter des Besitz -
bürgertums darstellen . Besonders wurde auf die
Veranstaltung des Ortsvereins am 26. September
mit Else Bergmann als Referentin hingewiesen . Am
Abend dieses Tages werden sich Mitglieder und
Freunde des Ortsvereins zu einem gemütlichen Bei -
sammensein unter Mitwirkung der Jugendorganisa -

treffen . Ap .

-

tion Falken '

Nachf . (Klenganstalt und Forst -
baumschule ) , Nagold . Die Kom -
manditgesellschaft ist aufgelöst .
Albert Wahl , Kaufmann in Na -
gold , ist Alleininhaber .
HR A Nr . 89 : Firma Ferdinand
Weimer

-

Mädchen
fleißiges , ehrliches , bei guter
Behandlung für den Haushalt
gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Frau Maria Halm ,(Baumaterialiengroß -

handlung ) , Nagold Calw , Lederstraße 26 .(Emminger -
straße 18) . Ferdinand Weimer ,
Maurermeister Kaufgesuchein Nagold , ist
Alleininhaber

Stellengesuche

Tüchtiges Servierfräulein mit gut .
Garderobe sucht Stellg . z . Serv .
in nur gutem Café od . Restaur .
Zuschr . u . 19 an Eisele , Wildbad .

Stellenangebote

Gipser , 1 bis 2 gute , gesucht , die
die Absicht haben , ein altes ,
guteingef . Geschäft baldigst zu
übernehmen . Vorort Pforzheim .
Einheirat jungen Meisterfür

Herd , gut erh . , zu kaufen gesucht .
Frau Berta Klotz , Unterlengen -
hardt , im ,,Adler " .

Kaninfelle kauft Modehut -GmbH . ,
Gießen , Postfach 31 .

Verkäufe

Bauplatten , Heraklit , etwa 800 qm ,
preiswert abzugeben . Angebote
C 4878 an S. T. Calw .

Bett , vollständiges , gegen bar od .
im Tausch gegen neues kompl .
Markenfahrrad (Damenrad ) ab -
zugeben . Auskunft erteilt . dle
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

ver -nicht ausgeschlossen . Angebote Zweispänner -Leiterwagen zu
kaufen eventl . im Tausch abzu -
geben . Güterbef . Ritz , Wildbad .

unter C 4859 an S. T. Calw .

1 bis 2 tüchtige Bau - und Möbel -
schreiner (led .) für schöne und Schreibmaschinenreparatureninteress . Innenarbeiten sofort
gesucht . Schreinerei Schmidt
& Schwarz , Herrenalb .

Kinoboy , Platzanweiserin und jun -
gen Hausknecht sucht Volks -
theater Calw .

jeder Art werden schnellstens
ausgeführt , Farbbänder , Typutz ,
Stempelkissen , Klebstoff , fl . Leim
und Tinten wieder eingetroffen .
Val . Seubert & Sohn , Neuenbürg ,
Bahnhofstraße 13 .
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